
DDıie Bıbliothek des Klosters Amorbach.
Von Prof. Dr. Paul Lehmann, München

Seit dem a  re 012 veröffentlichte Franz 0oSse Bendel
eine el VON Aufsätzen* ZUr Geschichte des unterfränkischen
Benediktinerkosters Amorbach IDa ich schon damals meın
Augenmerk auf die Schicksale und este der Amorbacher
Bibliothek gerichtet a  @; fesselten mich seine gelehrten Aus-
führungen, jedoch gerade das, Was ich über die Büchersammlung
gesagt fand, befriedigte mich UrcAus n1ıc Bendel beschränkte
sich darauf, diejenigen morbacher andschriften und jegen-
drucke auTzuzäahlen, dıie 851 VON der Domänenverwaltung des
Fürsten VON Leiningen versteiger(t, OMl Buc  ändler Beck in
Nördlingen insgesamt 5500 Gulden erworben wurden, sagte
nıchts VON ihren späteren Wanderungen, nichts VON anderen
Codices Amorbacher erkun Obwohl 8 mich schon ange
drängte, wenigstens einıge der Forschungslücken auszufüllen,
entschloß ich miıch erst ürzlich, meın aterıa planmäßig
vervollständigen und der Öffentlichkeit vorzulegen, als sich be1i
meıiınen Fuldaer Studien gebieterisch die rage erhoDb, ob AÄAmor-
aCcC Skriptorium und Bibliothek ın nachweıisbarem usammen-
bang nıt Fulda gestanden en

Ich weiß bisher VON TAst erhaltenen Codices Amorbacenses
ın öffentlichen ammlungen ZU Berlin, Cambridge, Edinburgh,
Erbach, Frankfurt M., London, Moskau, München, ürnberg,
Sigmarıingen, ürzburg und einem Antıquariat, habe s1e in
der eNrza selbst durchgesehen und ann S1€e dank dem großen
Entgegenkommen der verschiedenen Bibliotheksverwaltungen*
im zweıten Teıl meiner Arbeıt beschreiben und exzerpleren, ohne
daß ich amı eLIWAS bschließendes 1efern wollte DIie Amor-
bacher erkun ist meistens daran erkennen, daß auftf einer

Die Handschriften und Inkunabeln der ehem el morbac
Studien und Mitteilungen ZUr Geschichte des Benediktinerordens und seiner
Zweige, 11 (1912), 536—542, 690— 705 ; Die ründung der el
MOrDaC d, 111 (1918), IHES Eın Verzeichnis Von Traditionen
der el morbac Aaus dem 11 und ahrhundert Zeitschrift für die Ge-
schichte des Oberrheins XX  C (1915), Vgl auch Bendels
Ausgabe der ita urkardı, Münster 1912

» Insbesondere bın ich Herrn Bibliotheksdirektor Tof. Dr. and-
werker (Würzburg) verpflichtet, der mır unverdrossen uskun gab
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der ersten Seiten der Vermerk SdeCcC V VEH StTe Ex
Bıiıbliotheca monaster 1l Amorbacensts Ordinis sanctı Benedictt
Weiterhin sind charakteristisch dıe beıiden ebenfalls dUus em

oder Jahrhundert stammenden ıtel- und Signaturzettel
auft dem Rücken der an und die ohl 1inNs Jahrhunder
zurückreichenden Stempelpressungen MOFrDAC auftf den Vorder-
und Rückendeckeln mehrerer ınbDbande Be1l den Tıtelzetteln
ist gewöhnlich die erste eıle miıt roter, das übrige mıiıt braun-
schwarzer ınte geschrieben. Die Signaturen estehnen AUS einem
roten Buchstaben des lateinıschen Majuskelalphabets und einer
darunterstehenden schwarzen Zahl, das (jJanze umgeben VON
rofen, schwarzen oder blauen und gelben Ornamenten auft einem
quadratischen Papierzettel, der auftf einer Spitze sSte Höchst-
wahrschemmlich wırd sich dıe hbereits jetz stattlıche iste 1m
autTte der Zeıt erheblich verlängern lassen. Be1l Bücherbestän-
den, deren Stuüucke in viele verschiedene Bibliotheken Vel-

schlagen, in Privatbesitz gekommen und Uurc dıie Antiquarıate
gewandert sınd, ist außerordentliıch schwer, jeden Band
tfassen. Gerade weıl ich schon eın Vierteljahrhundert 1Indurc
den nıttelalterlichen Bibliotheken, zumal eutschlands, nach-
gespurt habe, bın ich mMIr vollständig klar darüber,; daß nan HIG
warten ann und darf, bıs jede Fundmöglichkeit erschöpft ist*
16 einmal alle 1mM a  e 851 verkauften Amorbacenses sind
wieder aufgetaucht. ist mIır bisher der eX entgangen,
dessen FEınband 525 durch Götz VON Berlichingen beraubt
sein soll Evangelia domintcalia jestiva DET Cu  S collectis,
pulcherrime In petrg conscr1ipta, CULUS 1 auro, argento gemmiSsque
eclL desolatıo acla est In rustico E525 quodam
NODLLLIALLS t1tulo InsigniL0 de Berlichingen. Wer weiter suchen
will, möge die dürftigen, VON Bendel wiedergegebenen Beschrei-
bungen des Auktionskataloges der Fürstlich Leiningenschen
Domänenverwaltung mit meiner Zusammenstellung der mMır
bekannten andschriften vergleichen. uberdem ist berück-
sichtigen, daß nıC erst die große Auktion des Jahres 851
wertvolle Bücher Aus Amorbach fortgebracht hat on 835
konnten Zzwel morbacher Handschriften AUS der ammlung

Nagler für die Kgl Bıblıothek Berlin erworben werden. Und
sicherlich ist dem Kloster 1mM elalter und dann VOT em
VO O Jahrhundert mancher eX verloren CLaANSCH,
irühzeıitig die Frankfurter Hs und ürzburg
Um wünschenswerter waäare CD Aus verschıiedenen Zeıten VOIN
elalter bIis ZUrTr Säkularısation Inventare en Aus der

ortgelassen ist VON mir die im erapeum X 111 (1852), 130, erwannte
„nNaturgeschichtliche Enzyklopädie VOIN re 1478 aus der Abtei morbach‘‘,
denn diese in der Zeitschri für deutsches ertum 111438 beschrieben Hs
ist tatsächlich in Bronnbach geschrieben, niemals in morbac. DEWESEN.
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TUNzZzZel des klosters kennen WITr gal keinen Katalog Die
Iteste mır bekannt gewordene 1ste stammt AaUuUs dem Jahr-
under und autet folgendermaben:

ue partes biblie in papıro et una QUeEYUE Dars mammotrectum
SUUM.

otum testamentum ın pappıro et in eodem retiro Sunt 1CcCEa
magistr! Nicola1 Dinckelspuhels de decem preceptis et AB hOocC de V II VICIHS.

Duo T1 horarum secundum chorum Bambergensem in pappiro
Postilla magistrı Nicola1 de Lira D ewangelistas in bappıro.
Iterum uUuNa postilla SUDer ewangelıa dominicalıa GE gestis Romanorum

in Dapplro.
Vocabularıus in pappiro et NUs arVvVus vocabularıus qul dicitur UC1-

darıiıus In pappiro
Unum passionale de sanctıs Der otum in Dappıro
Discıpulum peI otum de anctis in pappiro.
Peregrinum de sanctis Der otum 18088 in pergamenQ,
Sumulam Reymundi in pappıro
Sermones Der otum et Der et de sanctis DeI otum AaNNUmmM

in DergamenNO, est arVus er ru  us
Et ste 1ber, in QUO Continentur diversa ut vides.
Unum ar VUHl medicinale in DergamenNO,
arum NUr Handschriften verzeichnet Siınd, ist N1ıC

ersic  16 Ja, NC einmal das we1ß ich NT Sicherheit, daß CS
sich u einen morbacher Katalog handelt, halte S iur mMOg-
lıch; daß die andschrı mIıt dem Verzeichnis VON AaUSWAÄäTrts
nach mMoOorbac gekommen ist 1e] reichhaltıger un doch
durchaus NıC vollständıg sind jedenfalls die „ ExXcerpta biblio-
thecae Amorbacensis‘‘ Aaus dem Jahrhundert, dıie ich untien

21  , SOWEl S1€e sich 4A41 Manuskrıpte beziehen, abdrucken
lasse. Selbst diese Xzerpte sind Bendel entgangen, obwohl S1e
ihm, der 1n urzburg arbeıtete, leicht zugänglich QEWESCH waren
DIie Universitätsbibliothek ürzburg besitzt nämlich als Ms
ch eine ‚„‚Monasteriolog1a Franconilae, praecıpue ordınıs

patrıs Benedicti Varılls 11SS Collecta 1n b1i  10  eca hıstorıica
erb 1764 - die eine ülle klostergeschichtlicher Vorarbeıten
AUuUus dem Jahrhunder vereinigt und auch viele utzeich-
Nungen über mMOorbac Abschriften und Auszuge AUs aa
schrıften und Drucken, Beschreibungen VON Kırche und Kloster
us  = bietet Der Band gehört neines 1ssens den zahlreichen
Kollektaneen“ des Würzburger Lehenssekretärs Joh Wol{f-
Sang Fabrici1us (+ um.1664) und seINeESs Sohnes de Lehenspropstes
Franz (T die 7}5 TUr dıie Universitä ürzburg aAaNZC-
Kauft, bald danach 1Ns Jesuitenkolleg 1n die SOg Historische
Bi  10the kamen, dort ergänzt und fortgeführt, 764 NeCU

geordne un umgebunden wurden, nach Aufhebung des esulten-
ordens die Universitätsbibliothek zurückgelangten.

Berlin f 451 fol 30687
DA Handwerker 1m Zentralblatt für Bıblıothekswesen XXVI

(1909) 4A87 IT
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Has meıiste dürfte schon VON dem Tleißigen und kenntnIiıs-
reichen Jesuiten ohannes (GJamans! gesammelt DC=

SCIN der jJahrelang dem Kolleg Aschaffenburg zugeteilt
WäalTl un Mitteldeutschland miıt großem 11er sowohl hag10-
graphische WIE kirchengeschichtliche Studien getrieben hat
Er IST ZWarTr nırgends eX als Sammler der Notizen D
nann Jedoch en WIT fo] 388 Originalbrief VON ihm
AUuUs dem a  jn 668 und finden da Schriftzüge die T ganzenhn
an sehr häufig erscheinen. Am wichtigsten sınd fur unseirTe

Untersuchung die Tol 499° Sqq iindenden AEXCeFDEA biblıo-
thecae Amorbacensis‘‘. Die Überschrift un CINISC VON I1T
TFHC hervorgehobene Randbemerkungen stimmen graphisch

nı dem eben genannten (jaamansbriefe VON 668 uübereıin
lles übrige WIFr eIWAS anders, daß iNnNan vermuten könnte
(jamans vielleicht ehıulten gehabt Jedoch 1äßt
sich auch für diese die eigentlichen Beschreibungen bietenden
Partıen nachweıisen daß S1IC direkt VON (Gamans herrühren
DIe Schriftzüge anderen VON (jamans den Abt Von
MOrbac 1111 a  C 655 gerichteten Briefes den ich Würz-
burg ch 260 fo] 256 zwischen anderen VON em Jesuiten
gesammelten Kopien und Notizen ZUr Geschichte Amorbachs
gefunden habe, decken sıch mıt der Schrift der Beschreibungen“.
In den AEXCErPTtE: stammt also alles VON Gamans, Überschrift
un Randzusätze sind NUr etwas später und etIWwAas sorgfältiger
geschrieben Mauptsächlic 1St VON Manuskripten die ede

der zweıten Hälfte allerdings auch G üde el VON Drucken
aufgeführt Bel den Handschriften sind verhältnısmäßıig SCHAUC
ıtteılungen gemacht über Einband Format Beschreibstoff
und lıterarıschen Inhalt wobel auch gelegentlich Jncipit
Schlußbemerkungen und anderes wiedergegeben werden KO-
DIEN einzelner extie deren (Gamans meNriach gedenkt finden
sıch VON der ıta urkardı (ın Nr der erhaltenen Hss.)
ürzburg ch T0] BIRZZZ7OR VON den „ Indulgentiae
al NOr um Christi! ei Veronicae (iIn Nr der erhaltenen Hss.)

urzburg ch to] 4806 VON Sigirıd Schlunts Not
über die Belagerung VON terburcken (in Nr der erhaltenen
Hss.) ı80} 487 VON dem Sermo de Pelagıo ‚„„Reddet
Deus AdUus der ‚ScCala caelı (in Nr der VON (Gaamans be-
schriebenen HSss.) fol A88R 489R VON verschiedenen
Exempla ZUum aive ICHINA ” ‚, Fuerunt quandoque plures

ommervogel, Bibliotheque de la COMPDASNIEC de Jesus
Bibliographie 111 (1892), S —.

ese Freststellung ist auch deshalb wichtig, eıl ch nunmehr
Dbisher unveröffentlichten, VOT lan VON IN1Tr Hannover gefundenen
Katalog der Hss der Dombibliothek Speyer auft Gamans zurückführen

Aann
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homines ra Campanıe planıtıem“ und de Nıicolao ‚„‚ Quidam
telonearıus PAaAganus habuit Nıcola1 imaginem“ in Nr der
VOT (Gjaamans beschrıi:ebenen HSS.) Tol 4Y() VON
lıturgischen Texten den Texten des eiligen Simplicıus,
Faustinus, Beatrıx U antıphonarıo praegrandı et DeI vetusto
bıbliıothecae chor1 AmorbacensIis per 3% olıa; tem DE -
vetusto IHS, breviarıo e1iusdem ecclesiae in in 1pSsa die SANCTO-
ru ei in oetava‘‘ Tol 57  S VoNn deutschen
Versen .„Hie her Wigelis ucn und glichet sich dem
utschen Catho EIiC:  .6 (NIL::2 der VON (jamans beschriebenen
Hss.) Tol 59  S  9 VON der „ Nitäa Amoris COIMN-
Tessoris ei patron!] Amorbacensıs PAapYyTraCcCcO in DCI +
antıquo Codice, membrana veterIıi Viridi COMPAaCTO, archıviı
Amorbacensis beneficio0 reverendissimi domiını Placıdı bbatıs,
Irı humanissimli, 1649** Tol 3706 SU4., VON ‚Calen-
darıa breviarlIıs, antıphonarils, missalıbus‘‘ 101 507
un

IC In en Fällen lassen sıch die VON Gamans beschrie-
benen mıiıt den eute och erhaltenen, VonNn NIr ZUSAMMENSC-
sSTe  en Codices identifizieren. Auf der einen eıte bietet
Gamans’ iste, auf der anderen eite melne mehr. Das äng
amı9 daß der gelehrte Jesuit NUur eine Auswahl
Dot, daß L1UTr wenige lıturgische Manuskripte beschrıieb,
daß tlıche der VON Gamans betrachteten Codices eute noch
NıC wieder aufgetaucht, andere dagegen bekannt geworden
sınd, die schon VOr der des Jahrhunderts MoOorbac
entiremdet Es waäre sehr erfreulıch, 1IHNan künftig
SOTSSAaMECT auf Amorbacenses achten würde.

Was WIr mit ılfe des In den beiden nhängen überschau-
baren Materials SOWIeE urc andere Nachric  en über Amor-
ac mittelalterlichen Anteil Schriftwesen un Schrifttum

können, ist N1IC eben viel, immerhin bemerkenswert
SCHU

Die altesten Schriftdenkmäler SsSind insular, und ZWarTr angel-
SOWI1e este zweier andschriften des en Testaments in
sächsıisch: ein Gregor-Codex In Berlin (In meiner 1sStTe Hs. 6)
Berlin, London und urzburg (iIn meıner i1ste bel den Hss
4, 3, 6E 3T, 48) Wır Ssind In der Paläographie NnIC weit,
daß ich miıt Bestimmtheit den Entstehungsort dieser insularen
HSS 1ÜCHNEN dürfte Das aber cheıint sicher sein:
SIE entstammen dem mıtteldeutschen Einflußgebiet der angel-
sächsischen Schrift, das VO Maın und Mı  eirheın durchflossen
WIrd. Amorbach jemals die Yanzch HSS dank seınen Be-
ziehungen ulda oder ürzburg Oder anderen Stätten
erworben hat, muß einstweilen und vielleicht immer unent-
schieden bleiben morbacher Fragmente in karolingischer
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inuske des Jahrhunderts m1t Stucken AaUus den Gedichten
des Prudentius un auUs dem Prognostikon des Julhanus Tole-
anus sınd London Add Ms und erhalten Aaus
Arators Apostelgeschichte dem VON Hiıersemann verkauften
Gregor ollständıg 1eg London Add Ms der erste
Band VON Cass10dors Psalmenerklärung deutscher karolin-
gischer 1inuske VOT DIe beıiden anderen an dieses Kom:-
mentars London Add Ms und fiühren bereits
die Zeıt Jahr [07010 enig JungScr 1St das xemplar VON
Gregors Moralıa Job VON dem Hıersemann (Leipzig)
ZWEI]I an an und der lateinısche osephus Berlin
lat 263 der auftf C466 insulare, ohl angelsächsiche Vorlage
zurückgeht. Um das Jahr 010 kam ein OnNC des OSters
Fleury nach mMoOorbac und chrıeb hıer VOT 018 eine dem Abt
Rıchard gewidmete Schrift ber die Einbringung der Gebeine
des eılıgen Bnedikt nach Fleury*, später, als Rıchard ©r
111 a  Fe 018 Abt VON geworden WAar eINE Erklärung der
katholischen Briefe Fur el er en WIT alte Wurz-
burger andschriften e0] und 44) Dummlers
Annahme?® daß Amorbach der Ursprungsor VON ürzburg

th NT der Erklärung der Brıefe SCI ISt HUr eiInNe Ver-
mutung nter Abt Rıchard cheint die Bibliothek verhnäaltnıs-
mäßig Star vergrößert worden SCIN och Jgnatius Gropp*
weiß berichten ‚‚ Membraneos codices 1cChardı agetate
aratos habuere 10strı NON DAauUCOS Nuß allerdings hbedauernd
Tortfahren ‚, Jul partım distractiı abh allıs pDartım quo olenter
refer1mus) dıilacerati sunt et lıgandıs lıbris male DAauUCIS
HC restantıDus uch der einjährige Aufenthalt des De-
ühmten Schreibers und Schriftstellers 10 VON ST Emmeram,
der 066 nach Amorbach kam Wäar VON Bedeutung Tur NpD-
torıum und Bı  1othe Mindestens 611 Buch Trachte miıt

et ad Amorbach radıd!]ı eiusdem OCI abbatı uUuNUumH
Cumque partıbus 1S (d und Hersfeld) 1LEINECASSCIT

Hbrum® Und Amorbach entstan 067 Otlohs Predigt-
abhandlung ‚, Quomodo legendum S1T rebus VIS1IDINDUS
Zumal Wenn sich bisher ZU dürftiges aterıa och Vel-
mehren sollte WäalTe dıe rage prufen und hbeantworten
ob denn die Amorbacher Benediktiner kallıgraphisch etwas VON
dem ruhrıgen Schreibmeister 1o gelernt und WIC SIC

g] anıtlus, Geschichte der lat Literatur des Mittelalters {}
451 u 454

Manıitius, d. 451, 4 f
Abhandlungen der Kgl Akademie der Wissenschaften Berlın

1894,
Historia INONnN Amorbacensis, Frankfurt , 17306,

D y E
° Migne Patrol lat Vgl azu anıt1us Y6f
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Lehren über das Verhältnis VON geistlicher und weltlıcher
Wissenschaf befolgt en Der eda-Codex 1n Cambridge
(unsere Hs NF: £) SdEC XI AI die Abschrift SdeCC AA
der kanonistischen ammlung Burchards VON Worms 1n W ürz-
burg 167 (unsere Hs Nr 20), und das xemplar
SdeCC X 11 VON Augustin] Confessiones 1n ürzburg

(unsere Hs Nr 29), bewelsen, daß DIS 1INSs Jahrhundert
hıinein die morbacher Schreiber ätıg und geschickt SCWESCH
sind. Dann bricht die Überlieferung eilder ab, Setiz erst miıt
dem Jahrhundert wieder ein, wird L1UTL Turs reich. Es
1st NıC anzunehmen, daß 1n der Zwischenzeit eın Zuwachs
erfolgt 1st Indessen cheint das interesse fur Bücher erst wieder
rFeHZE geworden seIN, als sıch der Eintfluß der deutschen Uni:-
versitäten, namentlich des SeIn VON MOrbac dUSs besuchten
HMeıidelberg, tärker bemerkbar machte und als die morbacher
Mönche VON den monastischen Reformbewegungen ergriffen
wurden‘. DIie Reform wurde 1in MoOorbac Urc Abt 1etr1c
( eingeleitet. cn 415 sol] 1mM Kloster eın geWIlsser
eIm Stumpif eine Abhandlung ‚„de professione monacho-
rum  6 verfabt haben?; der Iraktat 1eg abschrıftlich Aus dem

ach 430 sollen viele Hss HLEC einen Fan zZerstor Se1n.9
a  Te 43() ın ürzburg unsere Hs Nr 27) VOTr

np05t 430 Ssub Henri1co aDbate aedes monaster 1l
HAaAa partem permultıs codicıbus INSS igne absumptae
SUn(t, sequent1bus annıs Dbatum industria paulatım uS-
Citayıte

Als Buchschreıiber FA ropp (p 1570) besohders einen:
‚„„Sigfr1dus Schlündleıin oppido Buchen orlundus Der

ei Tra partım in nonaster10 partım 1in monte othardı,
ub] CIrca 456 praepositum agebat, ın decribendis 1brıs
indefessus {u1t et opuscula uaedam 1pse COmMPpOSUulLT, Vitas SCIL.
sanctorum othardı*, Jodoci ei Hubert1i‘“ In der Eat egegnen
WIFr diesem Sigiridus un  in oder Iun eic mehrTac als
Schreiber VON Edinburgh Ms (unsere HS NTr Ö), ürzburg

ch 160 und 161 (unsere Hss Nr und 48), als Bericht-
ersfattier uüber historische Ereignisse In London Add Ms
(unsere Hs Nr Ö), vielleicht auch als Schreiber eines Jetz
Moskauer e€X (vgl (jamans' xcerpta Nr 14) ber den
ADt Johannes (1466—1484) el s bel ropp (p 102)
„ AN electione nosthac SOTS ecidit Joannem Blenckener

1m
Vgl azu die Arbeit VON Rıchard TE  S Das Kloster morbac

ahrhundert Archiv für hessische Geschichte und Altertums-
kunde V II (1910), 185—2069

D Vgl ropPp, ( 1506 S
(iro
Vgl die uszüge in ürzburg ch 160, fol 4R S
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de Babenhausen, Qquı Nucusque cellerarıum egerat. Nar doctus
ei prudens legitur, qul alıquando 1ıbrum authorıtatum S1Vve
varıorum apophthegmatum, sententiarum et simılıum SacCrıs
ei profanıs authoribus conscr1psit.“ Diese Sentenzensammlung
ist ohl NIC auft UuNs gekommen. Jedoch en WITr in Wurz-
burg 111 ch 159 (unsere Hs Nr 46) einen VON dem ‚LFater
Johannes Blenckener de Babenhusen‘‘ 457 geschriebenen eX
nıt erken VON Augustinus, Prosper, Ambrosius un LeO

In einıgen Fällen wird ausdrücklich die Vorlage genannt,
der sıch die schreibfreudigen morbacher Mönche des Jahr-
underts bedienten Einige Exempla 11a sich aus einem
eX der Dominiıkaner VON Mergentheim, vgl GAanıAns
Xcerpta 1D un urzburg (unsere Hs
Nr ZI): die Senecabriefe In Berlın lat 161 wurden OTfTenDar
ach einem xemplar des oOsters Seligenstatt kopilert

DiIie Schicksale der Bibliothek 1n nachmı  elalterlicher Zeit
1a ich HC näher verTolgen können. Atıt der einen el waäare
das Anwachsen der ammlung HrC Erwerb vieler Drucke,
auf der anderen dıe wachsende ernachlässıgung der alten
Manuskripte, dıe Dezimierung der estande 1mM Bauernkriege
VON 19525 1Im Dreißigjährigen Kriege uUuSW betrachten Pı
gehende Nachric  en tehlen

Einmal cheint die morbacher Bıbliothek noch and-
schriften VON auswaärts bekommen A aben, nämlıch D888! dıe

des Jahrhunderts AdUus dem hessischen Benediktiner-
kloster der Bursfelder Kongregation Breitenau und dem Kugelhaus
der Brüder OIM gemeiInsamen Leben 1m Weißenhof ZUu Kassel
Der eX ürzburg ch 70 (unsere HS Nr 5 ist 456
VON Conradus ussen, conventualem In BreydenoWe, geschrieben
worden und räg außber dem Schreibervermerk eiıne Besitz:
not1z SG der Bruüuder VO gemeinsamen en in Kassel
ohannes (Jaamans emer dazu (Excerpta NT: ö); selen
auch noch andere Bücher dus Breitenau“ un dem Kugelhaus
aus Weıißenhof ın mMorbac Es ISt anzunehmen, daß diese
an 1mM Reformationszeitalter ach MOrbac gekommen SsInd.

Amorbacher Bucherverzeichnis des . Johannes Gamans, S.. J.}
XCEIDEA Bıblıiıothecae Amorbacensis. 492 R

MsItinerarıum udolph!] et Johannıs de Mandeville
in [OL, aDVYT., CO albo, Inıt1o indulgentiae AarINOTUMmT

Mindestens drel Handschriften aus eiinden sich eute in der Landes-
bibliothek Kassel

Meine Entzifferung des Textes wurde VOI der Drucklegung noch ein-
mal VON meinem Schüler 1SCA0O mit der MS verglichen und einigen
Stellen glücklich berichtigt.
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Christi, in medio ecclesiae erbiıpol., in Iine de obsıdione StTer-
burcken Describantur. Berlin lat 5853 Vol auch London
Add MS DD

In COr10 subrubro, ASSCTE, 10l1., PaPD., IS Horologium
sapıentliae doctoris Amandı (1dest 1HOHIEN Henric!1 uson1s).
NCIpIL prologus ‚„dentite de Domino in onıtate  L Sunt duo
TI crı1ptum, ut pate in fine, pDer ratrem Petrum Ludwick
de Buchem, professum Amorbacensem. 1alogos Gregorll.

ProsperI1 de Vitae contemplatione. ‚„„Hie her
Wiıgelis buch und glichet sich dem utschen Cato Da ere her
Wigelis‘‘; CI fol Meretur descrıbl. Am an Descripsi.

(038 virtutum et Vvitiorum. tem eorundem exempla et
scrıipture ıtate, omn1a carmine, DCI ol1a Meretur descr1bi.
Am an Descripsi.
auctorIis.

In COr10 nıgr0, dsSscTe diversae collatı:ones IS incert!
In extremo Ol0 extravagans CONSTITUTILO de Latıno

proferendo in Erfurtens1 universitate. Describatur Am an
Descripsi.

In oli0, PapYyrTac., COT10 albo, AdsseTe regımen sanıtatiıs
ad Andream de Florentia, ep1scopum Attrebatensem, CU1IUS

1USSU conscriptum est criptum inıt10: „ 1tem 481
ÄAFrt DOost medium noctis CAaSTıum quod dicıtur Marıenburg,

oguntıe per reverendissımum in Christo patrem efi dominum,
dominum Dytherum de isenberg, archiepiscopum Mogunti-
NENSCHN, cConstructum et erectum, igne duarum horarum spatio
totalıter cConsumpfum xtiitit QuiI1 quidem archipraesul in
omnıbus bene praefu1l ecclesie Moguntine laudabiliterque rexit
Fe pu  1cam.

In Tol., aDYT., COFr10 albo, AdSCIC, MS Varı]! FracTtatus
CanonIiCi ei theologicı 111S In medio horum ectura eVan-
gel10 ‚,MISSus Goft: et „Exurgens autem Marıa eIiC:. ordinarie
ectia in universitate studil! Heidelberg. venerabili in Jo de
Mechlinıa, SaCcCIade theologıiae doctore eX1m10: 1442, in
autem SECXTO eic Per dig1tos em doctorIis eonberg
ect10 de oratıone aulı ‚, Qulia sıine intermissione
memorı1am vestrIi Tacl10 SCIMPDET in oratiıonıbus meis‘““, questi0
eic quıd S1t Orati0. tem eiusdem de mendacI10o, ‚„Dubitat curla
hoc‘“‘ eic tem doctoris de Mechlinıia, utrum COoNIUgES infecundı
possint icıte actum coniugalem. Tertium GET,,

Joannes nNatus est de parentibus sterilıbus eic
tem de quidditatibus daemonum ef choree VAti,; utrum

1PSIS rationibus rationalıbus, CI O11a ubıi in Iine 1C1
‚„‚ Volebam eniım SCr1psIsse alıquid de ISstIs choreıs, QUaC fol 492 V
dicuntur choreae 1It1 vel ChristophoriI vel Joannıs SICUT
Parisiıus, sed praesent] tempore NOn e0 De ISTIS enım SCIO
plura ]1gmenta et deceptiones. ales enım NO  —_ eDeren ad
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C1ivıtates vel vıllas intromıitti ei credo, 1mo dubito, S1 sub
Capıtıs detruncatione praecıperetiur, quod nullus SIC

chorizare deberet, MuUu (?) hulusmodi dımı  erent, quı modo
alıa acıunt Imaginatio enım Tortis multum aCcı in 15 ei
consimilibus SUpervaCuls effect1bus, de quıbus vel saltem C11N1=
us supradictum Tunt in una collatione de demonum efficacıa
natiuralıter l10quendo et quıddıtate.

In fOl., aDYT., COr10 rubro, ASsere nc1pıt ODUS Tafrıs
erhnardı lectorIis ratrum praedicatorum Leodicensium de
cordis doctrina „Praeparate corda vestra“‘, sed in medio ol1a
alıquot excerpfa sunt

In fol., nıgr1 Coril, dsSsere Jncipit quot£us SCcI IHNONUMM de
sanctıs eX1m11 Mag Thomae Ebendorffer de Haselbach et
primo de Johanne Baptista et DOST de Margaretha, Aira,

Maxımıilıano, „„Ecce sacerdos magnus“”, Colomanno „ Justum
deduxit“‘, Elızabeth, mulierem fortem, 1abent (?) homines
saeculı.*

In COr10 subrubro, ASSCIE, 10l., Dars Y 1 vitae
Dominı udolphı de Saxonia. In iine: ‚„„SCrTIpfius et completus
Der Conradum Tossen, conventualem in Breidenowe, sub

456 in vigılıa natiıvıtates CHÄriStr 397  SE domus presby-
erorum et clerıcorum ae Curiae iın Gasse1*.

11 plures sunt HIC TI 1in bi  10£tNeCca Breidenowe et
Iba Curia. ürzburg ch 270

Xcerpta 110 VOTUMM 1UTr1uUum 1in COFr10 albo, 1OL.,
aDYT., Incıplunt eXcerpfta 1Urum per VeneTräa-
j@iem Vvirum yirıdum Plaghal, in SacCcrıs canon1ıbus periıtum
officı1alemque Bambergensem, 457 penultima al ın
inclyta Bamberg. Civıtate secundum ordinem alphabeti [C-
Collecta et completa e{O:; ‚q as, abbatıissa absens‘‘ eic: U-
scrıpta 472

Qa 4FaGctatius de ıta christiana in 1Ol., ASSCcCIEC, COT10 albo
dSs ‚, 51 VIS ad vitam ingredi‘‘ EL, in fine: 1459 Et SIC est finis
NUu1uSs rı qu! intitulatur er de doctrina ve]l ıta christiana,
collectus Der ratrem Theodericum de Plancsteden, diversis
et plurıbus collectus De UUO quisque SUUIMMM CUMmM olleret,

494 Rcollıgenti remanere  C4

Auf dem Recto eines Schaltzettels, fol 493, daneben, sicher auch
VOnNn Gamans’ and

In bibliotheca Amorbacensi videndi et quaerendi T1 sequentes.
ermones INa TIhomae LE.bendoriifer in fol
ostiılla Conradı Pragensis in Tol
ita Burckardı in
Martyrologium ın
Joannis Beckenhaupt Moguntinı in oOnaventuram I 11Dros

sententiarum.
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anı verba SdCIde scripturae 1in TOL1
COFr10 albo, aDYT., ms. Jncıipıit: ‚‚Alanus SdCIde scrıpturae oculus.““
rologus: ‚, Quisquıis ad Sacrae. ‘ cr1ıptus est codex AD
pıstola INas lanı ad Hermengaldum Aegi1di] bbatem eic.
CU1 edicat

TOCedIi peI sıngula verba UUaC explicuntur, „„anıma,
anımale‘ eicC em in Tine: ‚ InNCIpIT Alanus de diıversıs. In
c1pıunt quaedam carmına ODUS praemıssum, quod in-
titulatur Alanus de diversIis vocabulıis ei sıgnıf1cation1ıbus, et
exprimunt Nulusmodı carmına diversas acceptiones diversorum
terminorum. ST rationalıs anımalıs spirıtus et NEeNs etc  :
pCI ol1a

11 In A COFr10 albo, ASdOCIE,; DAaD.; Ir aCtatius de COTDOTE
Christiı ‚, VeNiLE, comediıteMmeum‘‘* eic 397 His verbis dominus
NOS nvıtat etc  : DOSt dıgıtum PTEeSSEC scr1pftum. xplicı hOocC
ODUS pretiosum de sacramento dominicı corporis et Ssangu1lnıs
Christi GGE LAXVI dominica DOSt estum corporis
Christı hora quası decima er Iratrem Sifrıdum un  ın in
monte othNardı Bonum unıversale S1Ve de apıbus.

Summa de punctIs essentialıbus christianae relig10N1S.
‚„„Relig10 munda et immaculata.“ Expositio vulgarıs (1d
est vernacula germanıca) missae ratrıs Bertholdıi ‚, DISS ISı
die bereithunge etc  C6 Edinburgh MS 78

cala cael1 de sanctıs in 4, COFr10 subrubo, ASSEIE,
1908  N De assumptione Virginis 99  ucta est Esther‘“‘,

de Jeorio, VIito, alrıco, Margareta, Pelagıo fol 65, ‚„„Reddet
Deus mercedem laborum SUOTUmM eic  LA DeCI olıa, Tol
„ Justum eduxit““, DEr TOL:; Elizabeth

In A COFr10 albo, dSSCIC, 1d est de praeceptis n..
dum ratrem TIThomam de Aquino. JIractatus superstitionum
‚„ Quoniam um nel impleti SUF: Iractatus aVl ratrıs
avı de ugusta de reformatıone utfrıusque NOMmMINIS. Est
utilissimus FACtAaius ut diligenter egatur diıgnus, S1 VIS in
spirıtu proficere eicC Prophetia Avenion!i et Del, acta QUO-
dam {taäfire 1n carcerato. 494 V „Compilata 383 in 110-
nasteri0 Erbach CIStEFt., ubı praedicftus INa Heinricus de
Hassıa DTO tunc hospiıtabatur, quando recessit de Parisius
propfier schisma Paparum, quod multum tempore NCr AS-
sabatur, et deo 1in PAaCE requilescat perpetua et SanNCctiAa Mag
Henricus de Hassıa. uper ‚‚Ave Maria‘‘ dietis praefatı INaS.
Heıimnricı de Langenstein alıas de Hassıia.

In 4 COFr10 albo, ASSCIC, DaD 111SS vVarıl.
„Dum sub cortina CH prole SU a requiescIit
vIirgo regina, populus le1iunia nescıit
Mens l1vore lıta 107 vult defendere Tata,
discere nescıita prohibe OomnIis pitrata  4 (1d est superbus).
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Item ı1ta Alex11 rithmice SCTIMANICE O Jesu Christ
In iinehört“ DeI olıa, 1CS pulchra, DIA, devota

Ha 4506 Ma10 dıie invention1ıs CIUCIS SUMMEeE rogatıonum
completus est HIC er SCI Alexi11) hora postmeridiane DEr
iIratrem 11Irıdum Schlunden“‘ em paulo DOost

))O herr SancCc enedict, SAHC Amor, SancC Jost sanct
ernhardın

g0t VON hımmel VOT die dimmen sele IMN,
SIC sich [0308| e1b WITr: scheiden

Amendas CF SIC dıe WIS TEW wolle geleiden
tem FEA Judocı reperiıtur TO Burchardı

tempus scrıipturae utrı1usque SUDECTI10T1 ANNO oskau 1323
In 4 rubro ASSCIE; DAapP IS Commune de sanctıs

SUunt „ Eg0 eleg] VOS eiCc rologus breviloqu de
anctıs FICGEO 111ea etc Sequuntur de
singulıs anctiis e Marıae Virg et eIUs assumptione
rithmice:

„„Sanctus Epiphanıus SCr1pSIt quod Marıa
Del genitrıxX INISEeTICOTS eit plae  etc pPCT olıa elegan-

1ssıme describens et assumptionem ei susceptionem
coelo DEr OmMnNes Sanctos Res esCcr1D1 dignissima

In COT subnigro, AdSCIC, peculum amatorum mundı
Dap 11S ncIpıt TFACtTAatus INas Mathae! i de CracovIlia, CDI-

WormatiensIis de inTformatıione CONTI1ıtentis ei purıtate
Conscientilae

‚, Quoniam fundamentum A peculum amatorum mundı
; Nıderte quomodo caute ambuletis DEr ol1a scrıptum 4060

496R Registrum secundum ordiınem alphabeti multum ıle
praedicantıbus et audıentiDus DeI olıa, dıgnum descr1ıbi ubı

fine reliquiae CIUCIS 1OX superscr1pt10 UN1IUS ( Frowene (2)
‚‚Ave facıes omn1potentIis,

throno 1UdI1CIs praesiden(tI1s,
ob FTeVerenci1an t{uae Ttacılı
PITECOTF te 11

‚Salve regINa ei de e1IUS ÖTISINC ei Iructu pDer fol
tem de NIicolao, tatuam Tagellavı telonarıus desecer1-
bantur

In albo, asSseTe Da 11S de recordatione
DAaSS1ıONIS LDDomiıinı Alberto agno ei eato Bernardo eiCc
I1HOX sequıitur dıistrıbutio DasSSıONIS Dominı pCI horas diel „ In

ora noctIis eiCc 1eSs pIeNT1ISSIMA, mereiur describi, DEr
olıa peculum ecclesiae Mag ohannıs de Arschor
‚„„‚Causa eificiens COMMUNI 1cıtur ohannes de Arschor,

der Schlunder
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quı 1cCTa doctorum contemplans nıhıl capıte componens‘
eic Ibidem de Amore. Pap 118 Descrıpta sunft In
margıne :) Ms N1IC ‚37 scr1ptus est Circa 433 aut 440
Priıor ponitur, sed UUaC sunt de Amore ut]ı
ei alıa poster1us scripta sunt

In 4, COr10 n1gr0, AdSSeTiC Bernardus ın cantıca. tem
forigerus Bernardı ‚„ Inıcıum revertend!:! ad Dominum“‘ eic
e interilor1 homine. urzburg ch

In d COT10 rubro ıta urchard! epIsCcOpI.
üurzburg ch 100

und Drucke
In A COFr10 subrubro Peregrinus de Sancius, pEeTS,,

i1S ubı! de 1sSaDe SSCH Omnı1s populus quı habıtat
in urbe hac te CSSC mulierem Virtuüs: CLO., Der tol

In O:, dSseTe et COr10 subrubro tota bıblıa Compendiosis-
sime per 1ıthmos descripta pCer Mag Franciscum ord
min., SaCTae theolog1ıae professorem, ‚„Ante Tit I1x producitur”
eifc Apocal. in fine ‚„de verbis HEINO auferat“‘ W ürzburg
HE C026

In Ö., COr10 albo, PCIS., 11S hae sunt septem mulıeres,
1d est virtutes eicCc QuUaC apprehenderunt virum uNumM SCI
clericum), DeEI 0112a peculum sacerdotum 1e0 A1IlNd-
bılıbus et s1bı in Christo reverendis omnı1ıbus sacerdotibus eic
iIrater Hermannus de Almanıia dictus de Scildıs ordinis ratrum
eremıiıtarum Augustin! DE g10r10SUS doctor, eic de Ta-
menti1is admınıstrandıs et praesertim intellectione crica as eic

‚xemplum notabıle anachoritae „Quidam sapıentes sanctı
ei spiriıtuales quodem tempore congregatı expetierunt
semet1psI1s, quid UunusquIisque Operatus fuer1 (idque singuli|
dicunt), pCT olıola Hes pulchra Descripta 459 codice
1S conventus Mergenthemensis ordinis praedicatorum.

em in ultımo ONO Vıictoria Frideric1i alatını
In 10J1., COFr10 albo, ASSCIC, PaPDYTO insigne 11S Tomus

integer dig1tos CITaSsSus in ‚„Ave Marıa‘. Priımum follum est
excerptum.

20 —33 Drucke
[34] In 0110, COr10 albo, ASSCITC, PEIrSaMeNO vetustissımo et

erıs In varie retortis iNSs Gregorius Ezechielem
„Dilectissimo Maxıiımilano epISCOpoO Gregorius SCTVUS SCI VOTUM
Der. Vere thesaurus antıquitatis Berlin 20 480

[34.] In S1ımılı O110 eiusdem moraliıum partes, sed
centiores ande 102'7 bei Hiersemann In Leipzignachweisbar.

[39.] In O10 subrubro Bernardı 4 in pDartem
yemalem ei aestivalem divisı et in pergamenoO eleganti 11anNnu-

em AÄHLlL Thesaurı! instar est erscr1p(] 474
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30.—37.|] Drucke
142.] In oli0, COT10 albo, DaD HE  N DIS ure Datronatus.
tem inc1ıpit ectura decretalium DCE INag Joannem de

Ryesen in decretis doctorem eX1IMIUM, Heidelbergae DFONUN-
j1ata crıptus est er 440

453.—44.| Drucke
145.] In O110, COr10 SUDAalDo Discıipuli de temmpore

et sanctıs Ueorgil, eiro de Mediolano, Viıto, Dominico, 1S2a-
beth

146.] In ol10, COTr10 a1bo Mugon1s de Tato Flori1do SETINONES
de sanctıs Caecilia, emente, Elig10, Silvestro, Fabiano et
Sebastiano, Agnete, Vincentio, Agatha, bBenedic{o, Barnaba,
Margareta, Victore SsSermonISs dimidium (?) utique erit (?) Arı
S1eNsSIS, Antonio, spinea COTOTMLA, Bernardo, Augustino, 10NY-
STO: Sigmaringen. MS

137.—60. ] Drucke

Verzeichnis eutfe erhaltener Amorbacher Handschrititen
Berlin! Staatsbibl Ms lat 263

Holzband miıt gelblichem, ornamentiertem Lederüberzug., uft dem
Vorderdeckel Spuren eines verlorenen mittelalterlichen Tıtelzettels, uf dem
Hinterdeckel Spuren der Anheftung, auf dem Rücken die für Amorbach
typischen Zettel mit dem Tıtel und der Signatur OE Fol unter
erem SaecC XII Continet XII Itbros Josephi historiografi de antiquitate,
SaeC monasterium M9
209 Peig

AC. pertinet, _Stempel SaecC XIV V, N(agler).v
Josephiı antıquitatum T1 >SEB| 1in deutscher 1iNUSKe

SdeC in mit verschıedenen Eigentümlichkeiten, dıie auf eine
insulare Vorlage hinweisen, vorzuglıch bei den urzun en hl
(Tol TV H2 (Tol 45 ), (Tol HS (Tol
505 54V), denen eın Korrektor zuweiılen die Auflösungen autem
enLIM, eLUS, quod übergeschrieben ar

Ms Har 451 (acc 1085706).
Moderner Pappband. uf der Rückseite des Vorderdeckels Zettel

ExX bibliotheca Haiser IMNS, N T 4l'0 und Wel Ausschnitte AUSs deutschen
und iranzösischen (') rOosSs, Paris) Verkaufskatalogen, aufTt dem Vorsatzbil
die Berliner Notiz Gekauft on DF Haiser In ZüÜrich, Maı 15709, fol
SdeC. AVII/XVII: ExX Bib monaster ıL MO ach einem verstüm-
nelten Papierbl. mit inhaltsverzeichnis Saec. 3068 DIL., die alle außer
den Perg.-Bil. nd 2062 AdUus Papier sind

Von mehreren Händen in der Mitte des Jahrhunderts
zumeist zweispaltig beschrieben tfol S Confessionale,

Kurze Zusammenstellung VOoml E Jacobs 1  m Zentralblat für Biblio-
thekswesen XV HI (1911), Die Hs lat 249 na ich CO
lassen, da Ss1€ eıne jüngere Descr1ptio monaster11! mor nthält und niıcht
Eigentum des Osters seın cheint

Studien W Miıtteilu  en (1930).
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in „ In De1l tabernaculo id est in sancta ecclesia positus“”, Al

Schluß die Jahreszahl 451 fol 29  SC Antıqul CanonN«C€cSs

penitenciales, 1InC .„Fecistı homicıdium voluntarie“, 008!

Schluß die Jahreszahl 451 fol 40 VA__5] Casus in
quıbus alıquıis est ad epIscCopum peI simplicem pres remitten-
dus U. Casus. folsPriviılegia cler1corum, InCc
„Primum quod percuciens clericum‘“. fol 52VA__ rTe-
viatum SUMMIE ohannıs r1nı de ecclesiat1iıco interdicto,
inCc ‚„„Ecclesiasticum nterdıcium est suspensi0““, Schluß
die Jahreszahl 451 fol. 63VA__67RB Quomodo ore canonıce
Sint dicende, IC ‚„„Hore cCanonice secundum Gil de on
Lau  L am Schluß die Jahreszahl 451 fol 67  E Specles
peccatorum et prımo de gula, iInC ‚, Nimıis et auta
ciıbarıa‘. fol 69  — FACTAtUS de preceptis et
prımo de dileccıone Del, Ine „Primo non huiusmodi specıiem
integram“”. fol. 71RA__74 VB „ InfrascriptdI sSC1ant prOo-
nıb1iıftfos communione. [)ise hernachgeschriben als
mMan euch erzelen wirt Zu dem ersten verpeut man  66

(alles eutsch). fol eer fol 76  B E 1DeITUS
de ymmolacıone alubrı divinissımlı sacramentiın missa‘‘,
in » Introduxit 116 1CX mantissıme in Christo pOostuU-
lastıis‘‘. Am Schluß Xplict 10eLllus de ymmolacione alubrı
diviniıssımı.ı sacrament1 In MLSSA, editus quodam Carthustiensi
Nurinberge Bambergensts dyocesis. fol Hec sunt regule
1Ur1s, 1inCc ‚„„‚Beneficıum ecclesiastıcum N0  —_ potest icıte sine
institutione Canönıca Tol 84RA__207VA enedictus de
Parentinis otum officıum mM1IsSsae. Am Schluß Presens
autem er finitus est In festis ıundecim milia virginum TIEST: fol
RA__9213VA ernhardı contemplacıo0 SCUu commemoracıo0
de passiıone Domin1ı nostrı Jesu Christ1, INnC ‚„„SepcCIeSs in die
laudem 11  b fol 213VA__9219RA editacl1o passion1s
CATIiStE] domin! bbatıis de Cesarı1a, in In deuteronomıi10
16O1LHr.- fol 719RA—RB ediıtacıo brevıs passionIıs Christi
S50CC6, 1INC. 39 ut breviıter memoriam““. fol 19RA__92925RB
Anselmus de passıone Dominı Jesu, 1InNC. .56 nshelImus on
tempore CUMM acrımis‘“. fol 5RBD31VA Hıc desecer1ıbit Bern-
hardus planctum Marie CIrca Christı passıonem, 1INC ‚, QuI1s

capıtı meQ0O .  L Am Schluß 1451 vIgLlLa omnNıLUmM sanctorum
DEr uendam Conradum Peheim Tol RA__9235V5 Sermo ClAaTIS-
S1M1 T1 Ravennatıs de morte, 1INC I9 nomiıine Dominiı
nostrı Jesu Christı ad ACTIUS HOSTTOS- Schluß e
da Bl AaUus dem aml gerissen S1nd. folE Quarta
Pars compo(ti1i CII AHS de hiis JucC ad bonam mınucıionem
pertinent, ıIn ‚, Quando M1INUCIO cit (05904 D  L Am Schluß

xplict PCCeEe er Nurnberge P XCOCLUS 11l bix
disserutt 1ctans Aunc Christi verificet Vvo  Va
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tTol 24  ED Mediızinisches miıt Zeichnungen 101 240
261 Y Deutscher Herbarıus, 1NC „Plantago eIs wegerich
Tol 262R __ 346RB Conradus de Soltau » Firmiter credi-

Am Schluß Xplicı ectura capituli Firmiter cerediımus
de IM iriınıtate et {ide catholica completa studio Haydel-
bergensı Der Conradum de Zoltaw iheologte doctorem
1350 er1a quaria nost ASSUMPCLONEM Martıe Presens
autem rescrıptum completum est pDer quendam Conradum Peheim

1452 er1a tercıa anlte festum CHhristiı etc W er haben
sol und n 10t dem 101 daz g0l ero 0} 364 V 368 V
Kapıtelverzeichnis Conradus de Soltau 101 3064 Bücher-
verzeichnıs SdCC med (vgl oben 266

Ms lat 583 (Phılıpps Ms Tur Berlın
896 erworben).

olzban mit weißgelbem ornamentiertem Lederüberzug, mi1t mor-
bach Stempeln Buckeln und Kettenloch Auf dem Rücken die Amorbacher
Zettel mit dem i1te und der 1gnatur F6r fol ExX bibliotheca MOn
Amorbac etc Schrift SdeCeere Papier un 217 Pap Bl

fol 1R ufzeichnungen uüber wunderbare atiur-
erscheinungen (vg]l opıe Schluß dieser Beschreli-
ung fol ON Z3IR 0pLa de Indulgenciis ad heremittas Leo
EDISCODUS . Convenit apostolico, OIn a  re 64 Ttol 3 nıt
der roten Überschrift indulgencıe Christi ei
Veronice der Rhythmus:

Hs GUl Jesu Christi
QULOUS HOS eCe Irıst etc

NI1t der Unterschrift „Amen 44585 scr1ps1“‘ und D Prosa-
text über 111C ‚, Legitür CIONICA SCH hystoria Roma-
1OTUNM que inter ceteras Nal est auctorıtate probata quod
VerISSime S1IT credendum Abschrift des Gedichtes un des
Prosatextes AUus der Amorbacher Hs urzburg ch

Tol 4806 fol 3 untien der echten Ecke Sexternos eft
1% sexternos Continei DTESCTLS er seriptura DEr um

ola quod sftl uatuor 11 yHarrochte Forchten(berg).
fol FE udo de eım itinerarıum mit der roten
Überschrift Itinerarius domini udo 341 und der ntier-
ScCHNr1 xplict ITtLnNerarıus domntı u  0 rectoris eccleste DAar-
rochtaltıs ıIn Sucheym Paderburnensts dLi0cesLs et LDSE PEr QULTL-

assıdue fult partıdus IrAanNsSmarınis compilatus per
e millestımo trecentesimo quadragestimo P qULOUS
yate quod DTESETLS LLLNErAarıiıus excedit sequentem IT UaAtuor-
decım AaAnNNO ru crıptus Ver0 DeET CODLAIMN 1440 DET artt-
NU Gerwig Deo QTACLAS T0] 30RZ Itinerarıus domn!1
ohannıs de Mandevilla milıtis 35  CN Tol 01 Y Xplicı ILLNE-
Tarıus domnı ohannıs de Mandevilla muilitis SCILDEUS partım
et conpletus DST INNLIEUM dietum Lune de OesterwiJs pres

4*
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Natlıvıtale Domuint mtllesımo trecentesimo nNoNAZESLINO
terci0, MeNSLS Malt] die secunda, Leoditil apud Martinum in
MONTE ANTLO CreaCcLONLS Domnt Bontfactı AaNnnO quarto.
cr1ptus VerQ0 nostea DET CopLam DET Martinum Gerwig dtS-
ponente honorabili VLIro Johanne ec pres millesimo
quadringentest mo quadragest mo SCXTIO nOSsi festum Michahelts
archangelı empore SCLSMAaLLS DADAFr UT Eugenti quartiı ot Felictis
tol O9 V De on VeeNneriSs: Nota, ut mich! Heinricus
Grwe, qui septem annıs duos {11108 dominı temporalis in cCivıtate
CamarınensI1 in Marchıa de Ackone ad SCO lasduxıt, DLO eI0

etulıt, quod ad SCX IeuUCcas predictam civitatem eit CIVE:
tatem Esculanam est 8010288 S1ibille, nNOS nontem VenerIs
appellamus, et ipse duos VE qui in hOC monte uerant ei
NUNMN SUO 1110 decem ANNOTUM reintrare V1 et
psemet in intro1tu ad spacıum Uun1Us virgate interfuilt eit plura
V1

4De sepulcro ÜCLOÖOTIS SC AUHCFÖöTIS NULuSs
ota suprascripcionem omme EFE tumbe) domn!ı! Johannıs de
Mandevilla qul est sepultus ad Wi  eiImınos in Civitate extra

Le0Odi!
Hic jacet ‚VABE venerabilıs domnus ohannes de Mandevilla

all1as dictus ad barbam, miles, domnus de Capredi, natus de
Anglıa, medicine proTfessor, devotissımus OoOrator ei bonerum
UOTUN largissımus pauperiıbus irrogator, qu1 tOtO quasıi orbe
ustirato Leodii diem ıte sue . clausıt extremum GGE
SSSl ovembris die

Medicus® iste, CU1US adiutor10 ohannes de Mandevılla
nıles COMPOSUIT hunc tractatum, dicıtur ohann de
Barbam et ‚9(0)  —_ miles predictus, ut pate ultimo : capıtulo
huius tractatus, et S1IC discordat hec scrı1pfura scripcionem
Cu super1us dictis et S1IC est ViICiata.

De Juda t*raditore Nota, 111 XTa C1ivitatem Esculanam
est quedam V1 quası ad spacıum duodecım eucarum 1CTa
Carıo nde as quı TISTUmM radıdı1ı nafus fu1t et in
hodiernum diem fortis naC10 dicitur Scariothorum.

TOl OÖ3RZZIO2V. INra ESs dominiı dOeföris TANKS
TÜTE: iIncC ‚, Infrascripta Ssunt peregrinacıones tOCIUS erre sancte
qu«c modernIıs visiıtantur"‘, EXDI „ EXDUCI itinerarius domni
doctoris Frankfurt millesiıimo quadringentesimo Vicesim®e

amı dürfte der UfFc seine lıterarıschen Arbeiten und seine Reform-
tätigkeit ekannte Tegernseer Benediktiner Joh eck (T gemeint sein.

ber die Grabschrift und die Persönlichkeit Bovenschen
in der Zeitschrift der Gesellschaft Tür Erdkunde Berlin. (1888),

auberadaem den guten Artıkel in der ncyclopaedia Britannica.
1929, 793 SuUq
Von edicus ViCLALa ande, fol 026
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septimo, ipse complevit ei cCompilavı supraposita de itinere
5SUuo, scripta SEO PCI cCoplam miıillesimo quadringentesimo
quadragesımo SECXTIO DEr Martınum Gerwig. Deo graclas?*.

fol 05 V Hec SICHA ser1pta SUuN ponuntur In quadam tabula
GUE est In Jherusalem. rum autem OMMILA sint, CQO ÖN
audeo diffinire, ICe: quedam LDSOTUM mich! 5 Johannı de
Franckfordia, theologte professori MLIANLMO ef Indigno, gul
ı'hı ful 14206 En die Andree, MINUS vel sSImiıltia videantur
un Tol 96R Hec collacto futt actia 1427 dtie MENSLS
Januarii In Venecits In aula apud arcum CMUam duce ene-
Orum qu! vocabatur FrFranciSCus de Foschorts et MARTNLA
multitudine altorum DET Nag Johannem de Franckfordia,
theologtie professorem, quando ıllustrisstmus dUX LUdwIcus sacrı
Romanı iIimperil Tector redtit de sepulchro. Röhricht WUu

VON dem Itinerar Aaus einem Katalog VON Tross, Paris 1853,
AaUSs dem 896 erschienenen Auktionskatalog VON Phillıpps-

handschriften In beıden Fällen handelte sich 5R88! eine un
1eselDe an  j} uUNseren Amorbacensıis, der 896 nach
Berlin gelangte. ın anderer Codex scheint biısher NıIC auft-
getauc AB SCHL

fol 103R ‚13=pE rotfer CII Sequentur alıque EXCerpTa
CX - MILACHLS Solini, SONSsS eer. fol 103V eer ach iol 103
ehlen mindestens Bl  folz Hec Sunt mirabiılıa
urbis Rome, 1ın ‚„„Murus C1vitatis Rome turres tre-
centas‘‘ fol — De indulgentiis unter Miıtteilung
päpstlicher ullen TOol 113YVY Processus ah epIsCOPO erbie
polens! PCI dyocesim SU amı directus de Dulsu IHASNC 11
meridie terı1a sexta, 1INnC ‚‚ Gotfridus de1i gracia C eIDIpOL: -
um nichil WlsS eXDI.: Datum In CLivitate nNOosiIra Herbipoll die
quinta MENSLS Augusti Miıllestmo quadringentestmo quadra-
gESIMO septimo nostrı Vvicariatus sub StgLllo. 10l 1 14R Dester] C 1
s C concıl1iorum autent:icorum, INnC „Prima ei univer-
syalis SYyNOdus. “ fol WE XGeErTDIUM CronNı1cCorum.

Es ande Sıch hier u  =_ eine Reisebeschreibung die nach meinen
eigenen Nachforschungen un nach der unterm Julı 1930 gütigst erteilten
uskun eines der besten Kenner der Palästina-Literatur des Professors BT
etier JI homsen (Dresden) noch NIC veröffentlicht worden ist. Verfasser
ist der Magister JjJohannes de Francior (T Dr ParisiensIis, der
1406, 1416 und 14728 Rektor der Universi Heıidelberg ist un
426 mit dem Kurfürsten Ludwig VON der al 1im Heiligen an geweilt
hat Vgl oben fol O5Y.

Bı  1lotheca geographica Palaestinae 107
Deutsche Pilgerreisen nach dem Heiligen an Innsbruck 1900,

105
Ich bin jedoch avon überzeugt, daß noch mehr Kopilen existieren.

Die Bamberger Handschrift VI 59, die mich Bischoff erinnerte,
nthält UTr eın kleines Stück des anzen,
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inc 39  ecato Jeronino este fluxerunt‘‘, expl. M €
EX VE in die Cirtacı Hermannus de Henenberg habens
nongentos dexFrarLios coopertos preter altos armatos habuıtt CON=-

{lıcum apult Kittingen C ecclesia Herbipolenst, quUeE vacante
sede ePISCOPAI1 AsSSOCLalLS sıhl nobilibus de oenloch, de Brunecke,
de rimbe habutt ftantum quingentos dextrarios Coopertos

1Ium ef uinque mLLLa peditum, et Deuskarraschtum de 0VO DAra
PUgNAVI Dr ecclesia, ıfa quod centum quinquaginta de armatis
COMUILTLS VLX evaserunt et alıı e el In aquı submers! plurimi
captivatı per1erunt folZer cronica Cronli-

inc Jhesus F1ISTUS De1i f111USs SuD Octavıano Augusto
completis‘‘, expl „„Alexander quartus nacıone Campanus cepl
A, Hıc cepl eapolim pontificatum. fol 128 V

incC.und 129 eer. fol 130 R, 17R De arie rhetorica,
„Rethorica assecutıva dyaletice est“‘, expl. „ei nomina meta-
iora sınt et methafora talis  L

Anhangswelse seien och olgende Notizen SaCC m1t-
eteilt:

fol 1R tem in Allalicza regione distans riginta miliaribus
teutunicalibus ypro regione et riginta Tripoli civitate sunt
boves et ver AUs facce) ın marı Ssub AaQqUua habıtantes
SICUT pisches ei sunt in magnitudine nostrorum bovum ei TaCcCA:
‚eB8 et omnıno s1imiles in figura et colore, aliquı ruff!, alıquı
niıgri, aliquı diversificatı DCI colores SICUL hic nobiscum eXcepfto
1StO, quod COrNUua ei ungule sunt molles propter IMN
ef 80038 possunt velocıter propter ungulas molles ei SIC
cCapıuntur quando ex1unt propter DaASCUA querenda.

tem inter Tu civitatem capitalem in andrıa siıtam et
Civitatem Veneclas sunt quinque marıa diversa contiguata SCUu

continuata et nichil mediat inter ılla, sed un aua maris tangıt
alıam. Primum dicıitur de 12 Daga quod est viridi colore.
Secundum IMNaTre dicıtur surdum, quod nNeC vento nNeC 1DSO
alıquo modo agıtur vel moveiur, sed SeIMpEI est tranquillum eft
amen ventus Tlat 110 SicCUut ceteris marıbus. Tercıum
iNnNaTre dicıtur ibra, quod vulgariter dicıtur geliffert SC

coagulatum S1CUut est forma mollıs bituminıs vel prodıum pIS-
C1UmM vulgarıter SHICZ ei amen est Va Iucıdum. Quartum
inare dicıtur inNaTre urbidum, qula urbıidum est et plenum erra
vel arcnMNıulia mMixtum. Quintum iMaie dicitur mare rubrum,
de quUO Satls patult SUDTA in itinerarils.

tem soldanus habuit uos vel tres abentes rostra
rubea S1ICUT Ciconie ei dantur e1s cibarıa et commedunt de pulcrı1s
1S ]la

tem quidam homines habıtantes duas facies in eodem
capıte, unam reiro ei Na anteriorı! parte cCapıtıs. Cum illa
amen anteriorı facıe comedit, V1 et ceteros SECNSUS habuıt
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Posterior eTrTO facıes speciem habuıt quinque SCHSUUM, ut
OCUulos, 0S eiE; NON tamen V1 Cu 1S HE comedit eic

tem quidam abentes uUNUuUumM pedem tantum, ambulantes
in C et DeCMNNAS CUTVas et longas 1n posteri10r1Dus Ssicut gallus.

tem soldanus et OINNES in 1s Dartıbus NON habent eNSsSam
nNeC SCaMDpNa, sed OIMNNES sedent CUrVvVI plectentes in erra,
CH comedunt, mensale extensum in erra vel pavımento
domus.

tem Anglıa reg10 est insula marıs et IeSCHN, qu!
dicıtur LE Anglıie, et e1IUs capıtalıs Civitas dicıitur Londus
nde dicitur das Lundiss duch, quı nde portatur., Et dicıtur
quod NOn onge Civitate apparet apıs grandıis et INAaSNUS
in deTe pendens, SUSPCNSUS SIC in AL DeCI quendam SCH
nigromanticum. Et NUu1lus insule Gregorius DaDa funt dDO-
tolus SCUH CONVeIrSor ad em

tem in Franconıia orientalı sunt yrundınes, qyue NUMYUam
tangunt arıdum SCH terram (am an NUMUaAIM querunt
arıdam terram, nis! quando nidificant), sed querunt s1bi
et in volatu et in dCTC, niıdificantes in foramın1ıbus
INUTOTUmM Iltorum SCUu urrium Itarum et wigariter dicuntur
iıbıdem reinschwalben.

em reperiuntur MNUuUres habıtantes sub aquıs. em inNnures
volantes scilicet vespertiliones.

em 1iuxta Bononıam civitatem, ub! est studium univer-
sale, et in Vlia, quc HE ad Romam, crescunt OT{rı magnı in
longitudine UNIUS Vvir1, abentes UVas oblongas in magniıtudine
quası NUCIS ef sustentantur vites et Ofrı ales solum per
arbores.

Sp{l]endor iIune ecıam aCcCı irıdem. Nam COO in rioctem‚
prıima Cosme ei Damianı 1d1! irıdem VeTIrSUuSs occıdentem
stare quc«c urabat quası ad horam et erat tercıa DOSt OppOoSI-
cionem une ılla r1S generata 1Ce fuerıit MinNULs clara qQqUamı 31
DeI solem in die ulsset procreata et apparul Circa horam OCIia-
amn ante medium noctis 447

em in TO Machabeorum eg1mus fulsse elephantes
QYUOTUM quıliıbe habuit turrım igneam et in eadem rıginta
duos armatos et Daratos ad bellum et uUNum rectorem anı-
malıs.

Ms lat u 161 mıiıt der Bibliothek VON Nagler
erworben).

Oolzban mit gelblichem ornamentiertem Lederüberzug, der unter
anderem auch den Stempel MOrDAC. zeigt, je Messingbuckeln Vorn und
hinten. Auf dem Vorderdeckel Papilerzettel mit dem intrage SaecC.
Epistole Senece ad Luciıllum fransmissae fol SaeCcC XV II/XV II
Ex Bıib MOonN. MOr us  = eere Papierbll. 259 beschriebene
Papierbill. eere UuNgeZ. Papier bIl. Der n Codex VOoOonNn eut-
schen and SaecC
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fOl F Senecae epistolae ad 1LUCcCIHUmM fgl 254
eer fol 255S mpistolae Senecae et aul apostoll
fol 259R eer Tol 259 V VON der and des Codexschreibers
Noverit vestra E quod ultım! SCXIEerN octo HNOn SUun
DFO Fanto Correcti SICULL altı precedentes, GULA CUASUu venıt ad
monasterium vecturd, CUMM JUU destinavi ad Selgenstad quod

Scitote LIESUDET , quodnequtbam plenartıe perlegere SIVE COFTFLGETE.
; 1a Iıtera difformiter /L9urata est SCripiura presentts 71
deirco nolıte ePrrare In ectura obvidentes DTO 1tello IN
CUrValura Circumfle xa ab INfra.
des vorderen und hinteren Deckels benutzten STa  ıchen ruch-

Besondere Beachtung verdienen die iNNen /ABBE Verklebung
stucke Vulgatahandschrift m1 angelsächsısch-
iüldaer Schrıft Blätter noch nIE abgelös er MUurTr IC
C6 e1ıte VON 1988088 estimm 111 Reg Dor Tapethae
JUAE erant und 111 Reg AT qlue C0S supradicti
ad hy[ssopum)] Fragmente desselben eX 111 Amorbacenstis
LONdon Addıtional Ms

FAr OCt
olzban mi1t Dbraunem Lederüberzug ohne Ornamente und ohne

Stempel Auf dem Rücken der für morbach typische Tıtelzette erhaiten,
Auft dem oberen CNnı SdecCder Signaturzettel dagegen verloren

Platearıus fol S4aecC Monaster1: Amorbacensts 350 Papierbil
Schrift des ganzen Bandes Sde C

fo] Z ausifunrliıches egister dem f0] beginnenden
Werk Nıt geNAUCT Angabe der Bl auf denen das einzelne De=
hande ist Tol JA Rezepte dg] Tol 14R eer
TOol H4VV ZZ15 V Lateiniısche Termıin1ı techniıcı der Medizin
mIit Verdeuitschungen To] 16 R 345 R (alt}B5 Medizin
mıiıttelbuc namentlıch Heilpflanzen behandelnd Tol 345 V
3406 eutsche Heilmittel und egen Tur rheumatiısche
Schmerzen, 11NC ‚Wıltu 1SSemMN ESS CYN gschoss ist““

Beachte Im Vorder- und Hinterdecke N1IıC abgelöste
Blätter CHLCE angelsächsischen Bi  CiIiHARESCHTIEE
SdeC 111 INıT evV1i e& [im]munditia Z bestia HON
und Sunt feriae domino sep[tem], VON jeder eıte

Zeilen erhalten, beiım der Anfang der Zeilen
Ursprünglich S1nd die ohl zweispaltıg hbeschriebenen Bl jel
größer als Jetz SCWESCH. este desselben eX urzburg

C{} 285 und M ch 161
SE  D e0 lat 48(0) (aCcC

olzban miı1t gepreßtem Pergamentüberzug, der mehriac den Stempel
Amerbach zeig 25 Messingbuckeln Messingschliıeßen und vollständig
erhaltener Auf dem Vorderdeckel oben SaeC (jregorius Uup
Ezechielem Auf dem Rücken der iür morbac typische J ıtelzettel un
der Signaturzettel 100 fol mMmonaster ı1 us  S 123 schriebene
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Perg.-Bil. Schöne, räftige, angelsächsische Minuskel mitteldeutschen
Ursprungs, S4aec. in

tTol 1>F Uund 137 mit dem Prolog und dem SdCC
ergänzt. Tol E S, Y2, 93, 136 in moderner Zeit ZUF Andeutung
der 1 ucken 1rec unbeschriebene Perg.-Bil. ergänzt; die fehlen-
den Bl E HC ergänzt. Gre ÖLF homilıae in
Ezechielem WEeI Seiten he1 Arndt- Tang]l afel 41 abgebildet.

Cambridge. Fır W iıill1am*!-Museum MC ean Bequest
Ms 108 (formerly in the Bateman collecti10n). tol 1R EX Bıb
monasterti: Amorbacenstis Ordints sanctı Benedictt Papıler-
und 110 Perg.-Bil. SdeC XX Beda > parabolas - et in
ıbrum Tobiae Dazu alphabetisches egister OI a  Fe 455

Edinburgh. University 1Drary Ms 78®* „Binding: riginal,
stampe pigskin“. fol EX Bıb monasterıl MOF.: us W
209 Papier-BiIl. SdCC TOl Z 2Q f  SE Magni| FrAacCctatEs
de COFrDOTE Christi Explict hoc 0ODUS precLosum
de Sacramento domuminiet corporis. et SANYULNLS rLSEL MO
CEGCEOEACV A AOmMLNICA nost festum COr poris Christi qguinta
decıma DEr fratrem Syfridum Slimdlin WO ZUu lesen: Slundlin)
in nonte OlNardı etc.® Tol 49 V eutsche Verse, HE:
‚‚Alle gut dinck ass dır p SIN  L tol B2R—61R apıtula und
Han des Bonum uniıversale  SIVe de apıbus. Tol
B2RZ ETV 3:-ROHAS Hıbernicus, Summa de trıhus punctis
essent:alıbus christianae religi0n1S. Am Schluß

Rescriptus Atc tractatfus
DET ratrem Sifridum vocıtatus,
domno SWaLdO priorı blatus
pero Quod S17 e1 oratus.

1404 abbato anite dominicam GELEL fol R 203 AA De a_
mento Itarıs Tol KZZDO7 V De MI declaratio TO

solıloquium.98 R___104V Augusdi{ın!ı Am Schluß Xplict
soliloquium Augustint de arra anıme DET fratrem ifridum
Schlimdlın lıes Schlundlin 14064 fer1a tertia pasche hora

Vgl ames, descriptive catalogue of the McecClean Collection
OT imanuscripts in the itz Wılliam Museum, Cambridge 1912, 24) S
ch habe die Hs nNnIC selbst gesehen!

d Auch diese Hs habe ich N1IC gesehen, schließe mich in der aupt,
sache der ausführlichen Beschreibung be1l Catherine Borland, de-
scriptive catalogue of the western mediaeval manuscr1pfs in Edinburgh-
University lıbrary, 1916, 130 SUq.,

Um weiteren Mißverständnissen vorzubeugen, sel hier bemerkt, daß
Borland, E 132, fälschlich annahm, der Schreiber habe AB moun

St Gothard, in Switzerland‘‘ gearbeitet. Es handelt sich in Wahrheit un
die ZUu morbac gehörende Propstei Gotthardsberg in Unterfranken, von
eren irche jetz noch Rumen erhalten sind. Die Kunstdenkmäler
des Königreichs Bayern. 111 ünchen 135 195 Geschichtliche
Aufzeichnungen be  + die Propstel in der Würzburger Hs ch 85, 101 5065
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AGef etc fol SE ractatus de radicibus per{ur-batıonum sanctıs patrıbus COmpositus DCr 1ipSsum ratrem
11r1dum fol 108VY eutsches Gedicht, iInc ‚„Alle gut ingass dır p sein.“‘ Tol. EXDOSIt10 S1Ve interpreftacio
vulgarıs ratrı! ertholdi MisSse (deutsch). Diss 1S die eZeYy-chunge der heyligen i1MNEess als S1e bruder er predigtfol 115R Saq Tabula bıblam, Schluß XplictAhO0C 0ODUS scilicet registrum aANnNNnNO LXVIILT fol ‘4R
187 Y Sermones de festivando folEAÄugustinus de
ıta Christiana AÄAm Schluß xplict ANNAO MOCCCC®
LX V fol 20  Z Tractatus de NOrISs cCanonticis.

Erbach* ra Archiv Der „Welsche Gast‘‘, eine
Perg.-Hs. aus dem Jahrhundert, seif 632 in dem grErbachschen Archive Erbach O., AUSs der Klosterkirche
VON mMOorbDacCc BIl ohne ıtel und Schluß Den hbeiden in
Messing gravierten appen auf dem vorderen Deckel des Ein-
bandes nach schließen Minzenberg U. Irier gehörtedieser eX ursprunglich dem Kurfürsten VoNn Trier, un
VOoN Falkenstein-Minzenberg (1362—1388) oder seinem ach-
{olger un Neffen, Werner VOon Falkenstein-Königstein—1

Frankiurt z Stadtbibliothek Ms St Barthol 146
(schon im Jahrhundert in Frankfurt.)

Holzband mit Schaffellüberzug. Auf dem Überzug des Vorderdeckels
SdecC. leicht übersehender Stelle, fol 301 V Amorbacense cenobium
nicht menr entzifferbarer Titel un Signatur SdeC, Besitzvermerk
ordinis Sanctı Benedictti. W5  ° leere und 366 Papierbill. Schrift SdecC.
fol 1 R und Federproben, Sentenzen und Verse, Non
eloys bursam minutt MNec MLSSA dietam fol DRZLS37R QuaestionesI1ıbrorum L, [T., Aristotelis de caelo ef mMundo; TOol 1 24R
ef antum de 1StO secundo O celi . mundIı finitus IN DroXImadie anfte natalıs beatissime VIrgINLS Marie Sub ANTLO EA50 fol 135
finıiıtus per ITLE Mathiam W interneper, haccalarium ACcCcium de
Gamundia In alma UNLVersitate Heydelbergensi DFrOXIMAa die nOostnatalıs hbeatissime Nechün gloriosissime VIrginLS Marte eic sub

eer
AannOo 1450 Pro fine celi adiura HOS in fine hely iolZ

1ol. 14  3965 Quaestiones 1ıbrorum Arıstoteliis de
anıma. fol 32'  HA Quaestiones lıbrorum Aristotelis
metheororum; fol 364V Expliciunt questiones ste M0
GE  XXVITII feria ante estum Nnatıvıtatıs Marie eicC
tol B Quotlibeta

Auf 1ese Hs machte mich Staatsoberbibliothekar Dr. aul Ruf(München) auiImerksam. Vgl Rückert, Der wälsche ast des Thomasin
VON Zirklarin, Quedlinburg U, Leipzig 1852, ) U, Fürst

(1867), 174
Hohenlohe-Waldenburg im Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit X IV
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London Brıtish Museum Addiıti:onal Mss
(12 Jan 8506 De1 AFOSS in Parıs gekauft)*.

Add Ms 245
Holzband mit Lederüberzug, der hinten und VOIN Je zweimal den

Stempel MOrDAC. räg fol SaecC Iste er pertinet monasterto
VIrg. In MOrvDat. und SdecC z 788 EX Bib monaster IL MOr-

bach ord - Benedictz [ 11 (Tol VOITL, 8! und ı111 hıinten) 275 Perg.-BIl.
TOl 1R Antfänge der ersten Psalmen der Vulgata, om

a  k6 1444, fol in aro Unciale Cassiodors Erklärung
der VON inm 1m Psalmenkommentar gebrauchten oiae
tol EFB TE Cassıodorus in Dsalmos I__‚ zweispaltıg in deut-
scher Miınuskel des Jahrhunderts, mit dem erklarenden
Psalmentexte In Uncıale fol (*/5 des ursprünglichen Um-
Tanges) und 111 (260 365 mm) es eıiner vrächtigen,
zweispaltıg ıin angelsächsischer albuncıale und
angelsächsıiıscher 1inuske Mitteldeutschlands omM Be-
ginn des Jahrhunderts, nıt dem Schluß des Buches der
Könige, einem Teıl der Hieronymuspraefatio und dem Anfang
des Buches Paralıpomenon. Andere Stücke in Berlın lat
161 (vgl oben 284)

Add Ms
olzbDan mit Schweinslederüberzug. f{ol SdeC X V iste 10er pertine

ecclesie sancte Martie In MOrDat. ordinis Benedicti 183 Perg.-BIl.
Cassiodorus in psalmos L1—C, in deutscher 1INUSKeEe

SAG X/AlL, zweispaltig. fol 182 V 1445 signati Sunt
psalmı el OLA iIm Vorderdecke noch nıt Papıier überklebtes
Doppel AdUus einer andscirı SdCC deutschen Ursprungs
miıt Julanı oletfanı prognosticon. fol L 183 und das uUtz
des Hınterdeckels Dleten estie einer TUdentıus- HS SA

Add Ms
\CcH Einband, röße, Schrift D d. ZUu vorigen Bande gehörend.

SdCeC XVIT/XVIN Erx Bıb monaster ı7 Amorb S, Benedicti
192 Perg.-BIl.

tTol DE C4sSsS1i0doOrus in Dsalmos GE (Schlußbl.
jehlt) in deutscher 1iInusKe SdeC X/XI Auf der Innenseite
des Vorderdeckels und als Falz für die Lage verwendet
eın Perg.-Doppelblatt aus der auch beiım inDan VOoNn HS 21 216
gebrauchten Julianus-Hs. SACE autT der Innenseite des
Hıinterdeckels Fragmente des rudentiius-Codex SdeEC

Add Ms ‚„„Purchased at LiDrı's sale l,
Manılı1
1859** fol jgnatur SdeC 27 Paplerhs. SdCC nıt

Astronomicon ıb Canones abulas1:
AlTonsi; centilogium olemaeı CU MN COINM., abulae AIl-
TOHSI

auc Le Nn Na N , Mitteilungen aus Handschriften, 8! ün(; enif
C



288 rof Dr aul Lehmann.

AÄuf Amorbach weist die VON mir veröffentlichte Notiz
des SITrIdUus CHhIuUuN uber OÖsterburcken eic auTt Tol Jedochhalte ch S Tüur wahrscheinlich, daß dies erst 1mM Jahr-hundert, vielleicht 1116 1, nıt dem übrigen vereinigtworden ist, ursprünglich AI Schluß der jetz daIin Ende Star
verstummelten Amorbacher Hs Berlın lat 583 gestanden hat,
VON der Gamans (vgl oben ZI1) ausdruüucklich € 1B tfine
de obsidione OÖsterburcken  C6 und AUus der Gamans den genanntennıstorischen Bericht abschrıiftlich In seine Kollektaneen Wurz-
Dur ch fol 487, ulnahm Es IST möglıch, daß die
übrigen Blätter des Londoner Manuskriptes nıicht AUS MOrbDac
stammen.

Reichsarchiv. Thrämer berichtet?] Moskau.
„Eigentümliche Überraschungen tanden mır Devor, DG ch
VON der zeitraubenden Prufung der griechischen Codices end-
ich auf .dıe lateinische el übergehen konnte An meılner
Arbeitsstätte 1 tfernen slawischen sten durfte ich es eher
erwarten 448 die Bewahrheitung des Schenkendorffschen ‚Mutter-
sprache, Mutterlaut, WIe 9 (Fa Und och Tiel
meın *C bel der Durchmusterung eines der lateinischen Codices
Ishald auf die orte

Ich pite euch YyYI herren alle Dar,
das yI INCYNET CF0 nemet WAar
und das INe and friede SCY,das ich OTE laster ebe Irey;
und rattet mir, WIe das ich
möge bewaren yn königreich
und welst mich recCc un eben,WwI1e ich in Pr möge en

Es Sind die orte des Zaunkönigs m StAatsrath der
OE (Nr und Deutsches in gebundener und UuNSC-Dbundener ede Zzi1ie sıch HIC mehrere der lateinischen AN=
schriften er ist dergleichen 1INs Moskauer RKeichsarchiv
gekommen ? DatTait g1bt ein Vermerk VON Jüngerer and auf

des schon erwähnten EeX die überraschende Antwort
aus dem Benediktinerkloster IMorbac De1l Wüurzburg! Ge-
radezu verblüffend aber WIr ebendaselbs die Bleitedernotiz
„Eingesehen VOon Prof Wılhelm Grimm und Geheimrat S0OT7Z-
Nannn In Berlin, Februar und März 18561“ Daß der eX NıIC
efwa dus Moskau leihweise naCcHh Berlin geschickt worden,arüber elehrte eın einliegender Zettel Danach War dieser
eX mM1 anderen AUSs dem aufgehobenen Kloster Amorbach
851 In das Eigentum eines Bücherliebhabers übergegangen,der; ich die verschlungenen Buchstaben des eingeklebten

Mitteilungen us Handschriften 11  9D Auf der Suche nach der Bibliothek Ilwans”’ des Schrecklichen. EınReisebericht: bellage ZUr Allgemeinen Zeitung 1892, Nr. Januar),
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X11DrI1S richtig gedeute habe Fröhlich hıieß un jedenfTalls
111 Deutschland Aus SCHIGT: Bıbliothek erınden sich 188
Reichsarchiv Codices

Nr 3D3 nthält verschiedenes Lateinische z B tires
I1 prognosticorum Julianı Toletanı Aus Ps ATıIStO-
es de secretis secretorum das CAD de 1NO0 nıt dem deutschen
Schlußspruch „Wyn WITZ AUs daneben mancherlei EiFrt-
sches, 88! Reimen das Leben des Alex1ius Stiegen

Nr 320 lateiniısche Predigtdispositionen dann O1
derks Bescheidenheit (lat und eUTtSCH), der

ögel (deuisch), ein Antıgamerathus des 1SCNOIS Frowın
VON Breslau (lat deutfsch) us  S

Nr ST o0€  1US de consolatione philosophiae miıt
umftTänglichem Kommentar des Rektors VON Schlettstadt
Ludwi1g FingenNDer

Nr 3721 Constitutiones ordinis Augustini
Nr 331 YIi sententıiarum und dazu Quaestiones

umbert!
Wiıe diese HSss Fröhlichs nach Moskau gekommen darüber

iand ich Archiv keine nLiwor 6g «

ich der nächsten Näheres über diese
und andere ateiınısche Handschriıften berichten können
die se1it ıhrer Verschleppung nach Moskau aum irgendwo
Beachtung gefunden haben scheinen und doch TUr die eutsche
Forschung VON besonderem Interesse sind -  r eutische Vor-
besitzer den Thrämer rwähnt WAarTr der Geheimreferendar
Frölich Karlsruhe Seinen morbache1ı Freidank (jetzt 111

MOSKau) enutzte Bezzenberger Tur usgabe 872
DiIie ita Alex1i1! kommt als Nr 388 Verzeichnis VOnNn

Gamans VOT

München, Staatsbibliothek cod lat (TIrüher 111
der ammlung Barnheim)

olzban mit Draunem Lederüberzug. Aurf dem Rücken morbacher
Titelzettel: der Signaturzettel dagegen verloren. Tol SdeC. AVIMVAXV IN
EX Bib monasterii USW, 217 Papierbil. Schrift Saec.

fol IR-ZAR Inhaltsverzeichnis Sde«C fol BR6YV SAdeC
Alphabetische 1ste VON Autornamen und BUCHEr-

ıtel m1% Verdeutschungen, 1NC ‚„ ACTus apostolorum In den
wercken der zwolff bottenn Augustinus der durchleuchtig lerer
vel delıch lerer Abdruck un Erörterung TUr später (038| 58888

Deabsıichtigt? TO] RA Sermones de tempore et QHNCHS
cod lat 28 1462

Ehrentitel Historisches ahrDuc. DE
Vgl einstweilen nNnNeiIne Untersuchung Miıttelalterliche einamen und

Auf 1ese und die nächste Hs machnte mich zuerst Staatsoberbiblig-
hekar Dr au uf (München) aufmerksam el Codices 1909 beim HI
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olzban mit braunem Lederüberzug, der 116 Stempelpressungen,
em Namen morbach, verziert ist fol SaecC XVIT/XVIIH EX

Bib INMON. MO 142 PapierbIll. (von fol SaeC rot F 2O pC>-
zählt) Schrift SdeC

Sermones de tempore et sanctıs, nıt De assumptione
virginıs beginnend, Schluß, folZ iıne Sa mm-
lung VonNn XeMPp13:

cod. Iat 28 147
olzban niıt gelbem Lederüberzug, ohne Stempel fol SaeC.

XVIIN/XVIN FX Bıb MN MOr uUuSsSW. 226 Papierbil. Schrift SaecC.

fol {rater J0 uch TUNGC fempDOrIS Aaccolitus evavıt IN
1493 E xcerptum IscLpult DET diversos 9

pate de SC utrosque Intuent! lıbros fol eer tol }=
NAPACLA sermon1ıbus iscıpuliı.

urnberg. Bibl des Germanischen Museums, Ms
olzbDan mıiıt braunem, ornamentierten Lederüberzug Auf dem Rücken

die für morbDac typischen Zettel mnit dem Titel und der ZUT eit überklebten
ignatur. fol SdCeC. XV II S um monaster il Amorbacenstis Ordinıis sanctı
Benedictt Perg.-Bil. Schrift SadeC,

tTol S eutsche Übersetzung der enedıktiner-
regel, Bakax „Hye hebet sich anc, die vorrede Ssancte Benedicte
des heilgen aptes DIe erste etize USCUIta Son uster daz
geboöt; fol BTA ZEEN eutische Sinnsprüche, INC Eın fridesam
hertze 1st eın closter‘‘. In den Deckeln Bruchstuüucke on (C9sSSıa-
NUS de instıtutis coenobiorum, SAdCC

Sigmaringen*. Furstl Hohenzollernsches Museum Ms.2
olzban mit braunem Lederüberzug. fol ExX Bıib nNonNn, MOr

USW. 340 Papilerbll. SaeC.

Hugo de 19 Florido, Sermones de teınpore, ei
sanctIis, INC. „ CcE OCI S1124@:.

ürzburg, nıv.-Bı E
Holzband nit braunem Lederüberzug, hinten Kettenlöcher orn auf

dem Deckel Zettel mit dem Tiıtel SdEC. Liber confesstionum Aurelit Augustint
distinctus In > 561 Iıbros. Auf dem RKücken Titelzettel SdCC. X VII überklebt,
VOM Signaturzettel noch ein est vorhanden. Auf dem Perg.-Vorsatzbl.
SZAGU- X I11 Iste er est ecclesie IS arıie In Amorbach)| und Iste CodexXx est
sancte arıe vırg. 1in Amorbach|. fol A 126V Saec ollegiL
Societatis Jesu Herbipoli. Die Hs hat also schon frühzeltig Amorba VeTlI-
lassen. DIie morbacher Herkunft gesichert Urc das fol 126V und auf dem

Hugendubel (München) gekauft, auchten nde des Jahrhunderts
1m Antiquarliat VON Jacques Rosenthal, München aufT, vgl Kat ANHE
NT und 72090

Ich kenne die Hs Ur Aus dem gedruckten Verzeichnis der Hss VON

Lenner; Sigmaringen 1872,
Her VO  — ropPpPp, Historia monaster' 11 Amorbacensis (1736),

193 besser VOIN Bendel in der Zeitschrift Geschichte des
Oberrheins, N XX (1915), 185 ‚GE
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utz des Hinterdeckels stehende Verzeichnis VOoNn morbacher radı-
tionen?* aus dem 11 und 1 Jahrhunderts in Abschrift SadeCcC eX oder
A in. 126 Perg,-BIl.

Tol 1 RZDR 126R u. V daNONYy mM in Schrift SdeC X I1 dıie
ernnar VO lairvastıx (Migne, Patrol {(0
SQd.) zugeschriebene arabola de 11de, SPC et carıtate „Rex
obılıs et potens fol 2VZZ1D6R ugustin! confessionum
1Dr1, SdeC X 11 in Deutschlan geschrieben. fol 2 Sanz VO
1te in abwechselnd schwarzer und rotfer Majuskelschrift
gefüllt :

INCIPIVNT
AUREILULII AUGUSTINI,
NVMERO
9 QVI
CONFESSIONV

COEPTI,
EAXPLICTTTI,
XPO IhV DNO

NRO,
Zu Beginn jedes Buches große Inıtıalen ın Rot und Gold

167
Holzband mit ge  ichem Lederüberzug, Stempelpressungen, Ketten-

och Auf dem Rücken die Tfür morbac typischen Zettel mit dem 1te
und der Signatur 206. 164 Perg.-BiIl. vorn fehlen BIl., hinten eine Lagemit liıb Cap9 fol verstümmelt). Schrift Saec. AI/AIT; roteÜberschriften Uul. rote Zahlen Anfang eines jeden apıtels. Die Inıtialen
auf fol und golden mit roten Rändern, Beginn eines jeden Buches
große, ZUu eıl mehrfarbige Inıtilalen.

fol — 159 urchardı C W ormatiensıis decretorum
1D E (mit 518) Cap 61, 1gne, Patrol lat ECXE
039 d  rechend).

th
olzbDan mit braunem Lederüberzug, 2x 3 tarken Messingbuckeln.Auf dem Rücken die für Amorbach Ltypischen Zettel mit dem 1te un der

zurzeit überklebten Signatur. orn auf dem Vorsatzblatt mit ote die
Signatur un SdeC. XV II mehr als Federprobe denn als esitzvermerk
monaster ıL AmorbacensiSs; außerdem SdEeC. zweimal Eg20 frater PDT 0-Inı stabılıtatem pf Conversionem Or Uum IHEe0or Uum et obedienciam, unten
frater ichael 110 BIL jeweils das un das letzte einer Lage aus Perg.,die übrigen BIl dUus Papier. Schrift SUdCC.

tTol Z Wılhelmus de professione monachorum,
in ACum displiceat Deo infidelis Am Schluß Xplicttractatus frafris 1ENeLMt de professione monachorum, sScr1pfus
DEr Johannem de lobensteyn sSub 1430

Tol 60R Scriptorem vıta faC Vivere VIrg0 Marıa celestis patrıerequtrere qul pOoscıt habere Dann miıt der Beischri Laborintus
Mane petendo scolas Qul CUumM testudine serpuntSAattatiı eporum vespere petivit 1es petunt).



2092 rof Dr. Paul enmann

uelLLDde N0ra hrevis discendi 1detur
cessandtı UE emutilata sıhl. aAXqa sed ef apides
mallem portare molares QUAT STE AsSIduLSs Invigilare metris (?)

Mit der Beischrift eirtsida.
ama repleta malıs veloci?ms evolat alts
jama honı ente VoLla INnvidia retinente.

fol 60 Y Oa in clericorum hec SUnt servanda, primo
AmSCIil: ut 16a innocencium absencium NON mordeatur.

Schluß ohannes Hinckelman de Lobenstein eiCc
fol 61R— 85R Sermo olor10s! Jeronim! doctorıs e Xim11 QucC1il

eC1 in extremo die ıte USW., inc ‚„Horftor VOS karissımi!ı ne1ı ei
dilectissım ! 1111 QUOS genul‘“‘.

Antıphona de Jeronimo doctore eX1mM10, inc HO Jero-
nıme nclite DECI queN fulget ecclesia‘‘. 11a antıphona de eodem
SanciO, inc ‚‚Ave 1001 monachorum“.

Quantum utılıtatem conferat 1eCCI1O, INC. „Augustinus:
ROog0 VOS ratres discite SAacramı scripturam. “ TOol 86R_—109V
pistola ratrıs umberti, quint! magistrı ordinıs fratrum predi-
Catorum, quUamı scripsit de trıDus substancialıbus relig10N1s et
de quibusdam virtutibus ei DCI otam ordinem 2 provinclas
singulas misıt. Am Schluß SIC finıtus est ste er SUD
a. D. M°C Fricesimo DET ohannem Hinckelman de
Lobenstein eic (von anderer an procurante domno uUunrado
priore. fo!A xemplUm optimum ef vulde notfabiıle

Bernardus alıquando in Oraclone constitutus, venit ad UumMm MAgSNUSs
DeCccator penitencia ductus rogan\ns eu quatenus confessionem SUamid
audiret Et invente sunt tres hostlie in pixide sicut prius. Hec
liberarla Erphordiens]i! eic RescrI1ps! hac prescriptum exemplum To
conventualium ordinis predicatorum de Mergentheim in quantitate 3
fol10 313 et ibıdem immediate et eodem reper! Qquo  am notabilissimum
exemplum de S, Barbara martıire ei virgine.

Es 0ig noch eın KUurzes und eine kurze Aufzeichnung,
ın ‚„‚Marıa quinque i1teriıs est figurata ‘”

ch
Holzband nit weißlichem Lederüberzug. Auf dem Rücken die alte

Signatur hne direkten Amorbache Besitzvermerk, jedoch aut
Würzburge  1 Tradition AdUus morbac 1497 Perg.-Bil. fol | S l SaCC, IV

reviarıum (mit Miniaturen). fol e (in eIwas
kleinerem Frormat) SaeC AT uc AUS einem Sakramentar

02
olzban mit braunem Lederüberzug. uf dem Kücken die Tür mor-

bach typischen Zettel mit dem iıtel nd der ZU1 Zeit überklebten Signatur.
112 Perg.-BlIl. Schrift SdEC. XII

Breviıiarıum.
M en
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olzDan mıiıt braunem Lederüberzug. Auf dem Rücken der Tfür mor-
Dbach typische Signaturzettel S 125 fol. 25 EX Bıb Mon MOr USW.
fol Philippus Tabo Amorpacensis NO INC'arnacionis 1562175 Perg.-BIll. Schrift SdCC

BTre V1a
31 cHh 279
olzban miıt braunem Lederüberzug. Auf dem Rücken die iür mor-

bach typischen Zettel mit dem um jetzigen Inhalt N1IC pDassenden Tıtel
ernardı SET I, de lemp eic und der Signatur Auf dem Vorsatz-

Fa XV/XVI Bernardıi de pPraecIpuLs festivitatibus nnı
fol Ex monaster 10 MOr ord. DBenedicti 280 Papierbil. Textschri
Sde“n in Spalten

fol :u Secunda Dars F1 de ıta JesuChristi mıiıt der Schlußschrift SIC est fINLS AULUS secunde partıssecundı r1 vıte Domini, Scr1ptus completus est DET ITLE Con-
radum USSeEN, Conventualem In Breydenowe, sub 14506 In
VLgLLLG Natlıvıtalttis CTISEL, dann SdeC er domus presbite-clertcorum albe CUrLe In Cassel, dazu SACC N4 Brey-denowe, Breittenau Monasterium Oordints Benedicti CONQFEQ, Burs-
feldensts In Hassıtıa: monachıt protestantibus elect! CLIrCa 1549

ch 280
Auf dem Rücken die {ür Amorbach typischen Zettel mit dem itel un

der Signatur 107 Papierbll. SaeC. XVI
Martyrologium ant1quo impresso descriptum ei

regula Benedicti
ch 281

Holzband mit gelblichem Lederüberzug. Auf dem Kücken die für
Amorbach typischen Zettel mit dem Tıtel und der Signatur 218 Pa-
plerbll. SaeCcC XV II

Grad ale Benedictinum.
CHh. T 282

olzban mıit gelblichem, ornamentiertem Lederüberzug. Auf dem
Kücken die Tür morbac typischen Zettel mıit dem Tiıtel un der SignaturS fol ExX BıO MOonN. mor USW, 3060 Papierbill. SdeC AV ıE

Taduale fol 358 V Finitum artı!? 1624
ch 283

Taduale
olzban mıit gelblichem, ornamentiertem Lederüberzug. Auf dem

Rücken die für mMorbac typischen Zettel mıit dem Titel und der Signatur458 Papierbil. Sdelc AVII
ch 284

Schweinslederband. 157 Papilerbill.
PSalterı:um in 1SUm chor1ı Benedictini, vollendet 111

a  re 626
ch 285

Holzband mit gelblichem Lederüberzug. Auf dem Rücken die für mor-
bach typischen Zettel mit dem Tıtel und der Signatur iol Ex
Bib TOonNn MO USW. 287 Papierbll.

tudien 0S Mitteilungen (1930)
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Antiphonale DTIO fest1s sanctorum secundum chorur  E  A  ]
Amorbacens!ıIs. fol 81R rote Unterschrift des Schreibers

Anno Domint MO  CEC9°LXVIEF INra octavam ASSUMPCLONLS
Marte DET ME jratrem am de Michelstat, professum In MOrDAC

m Vorderdeckel schlecC erhaltenes, NIC abgelöstes,
111e einen en Holzschnitt iberklebtes Doppelblatt m1t
Resten der Vulgata eut Z 20 1 m
Hinterdeckel Leimabdruck eines Jetz verschollenen Blattes
derselben andscnrı nıt eut D und 420 aıie BII
gehörten demselben angelsächsischen eX SaCC 111 C
VON dem in Berlın lat DeEt un ürzburg ch 161
Leviticusfragmente erhalten Ss1ind.

ch 286 Antiphonale DIO festis Domuinı, dO=
minicis fer11sque secundum chorum 3002184 AmorbacensIs, AD 1512

CH=T 287 Antiphonale secundum chorum
Amorbacens!is, SAaCC X AI

ch 288 Antiphonale Cu collectis, SdCeC.
XM} Ite morbacher 1gnatur

41 M ch f 289 Antiphonale Aus dem a  Fe 627
Ite morbacher jgnatur 2

ch 200 Antiphonale, SaCeC V1 In
Ite Amorbacher ignatur 28

und ch 201 und 202 Antıphonale
monasticum DPTO fest1is abbatıalıbus VO a  re 799

ch 158
olzban m1t braunem Lederüberzug Auf dem Rücken die für Mmor-

bach typischen Zettel mit dem 1te un der Signatur 3065 Papilerbil.
Schrift SaecC.

fol 1 DA Omelıie Befrnardı ab  T cantıca cantı-
fol 2OR_ 31R Sermo ernhardı de dventu Dominiı.

fol 31R 335 Auszug AUs ernhardı4s de consideratione.
fol 35R__59V ugustinus de spiriıtu ei anıma. fol 63 V7V
ern nHarads de interior1 homine mn1t der Unterschrift
1450 Del graCia. fol 7AR-ZO7R Mag anı glosatura
Cantıca mit der Unterschrift scr1pta M  IX XX
HEF TE ohannem au sacerdotem, CULUS Deus mLisereatur et
benedicat In eternum. 10l 99R__109VY ugustinus de ıfa
eata, de 1uga mulıerum, de continentıia. fol 09R_— 1009 Hiero-

IM US ad Paulinum pres ‚„‚Obsecro te Pauline‘‘. fol 110
130 Y ugustinus de contemp{tu mundI, de communI Vita, de
observantıa S1Ve perseverantıa, de arra anımae soliloquium, de

scriptura. fol DE Petirus Blesensıis de amıicıtia
christiana, mi1t der Unterschrift I472. fol E

Die Hss ch 286—292 habe ich niıcht selbst gesehen, stütze mich
auf kurze Mittelungen VON 1rektor OE Dr andwerker.
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ernhardüus de honestate vitae. fol SE Augustini
enchiıirıdion nıt der rotfen Unterschrift Anno 1475 ONAaNNeES
aul fol Z Johannes Gerson de oratiıone, CXd-
minatıiıone conscientiae, meditatjione cordıs. Tol —— 09 Y
Hıeronymı ordo Vvivendi ad Eustochium 1 eDESCENS in I1NEeMN-
bris  : fol a Hıeronymi epistola ad Paulam et
Eustochium de assumptione Marıae virg. „„Cogitis 3Ei-
Paula  L Tol 21  E Jractatus dictus Virıdarıum cler1-

Ven et Tfamos1issımo doctore ]Jodoco. Tol D  BÜrn
|DDe modo ene cCantandı choralem cantum in mMultiıtudıne
DETSONATUM, opusculum rariıssımum nOovissıme collectum
millesimo quadrıngentesimo septuages1mo quarto, HC- 2906

Tfol Eavorem tOCIUS cler1ı atque ad e1IUs honorem‘‘
Johannes hrysostomus psalmum ‚„„Miserere mme l
Deus  L fol a XpOSI1t10 psalmorum paen1-
tentialıum fol 25  Z Sermones de passıone Christi
mıiıt der Unterschrift Anno 1479 Tol 26  S Sermones
Varılı de passıone Christi, de COTDOTE Christı

ch 159
Holzband mıit ge  raunem Lederüberzug, der mit Lilien-, Osetiten-

un Amorbach-Stempeln versehen ist. Auf dem Rücken die für morbac.
typischen Zettel mit dem Titel un der ignatur fol EX Bıib Mon
MOT| USW. 218 Papierbll. Schrift Saec. mit roten Initialen.

TOL 23R Augustfinı enchiriıdion, amn Schluß rot EX-
plicit er enchiriıdion Augustint eHLISCOPL SCr1pfus Laurencto
primicerio0 notariorum Romane ecclesie, ad presentem cartam
Ingrossatus DEr ITE jratrem Johannem Blenckener de Babenhusen
Amorbacenstis cCenobı professum AanNnLS nOost natıviıtatem GCOHELIST
decurstis ML quadringentis quinquaginta SCX In AMNTLO ULNQUA-
2eESLIMO septimo KT Februartil In MOrDac
Tol SAR_ 17 Augustinus ad Dulcıtium de OCTtO quaestion1ibus.
fol Z ugustini hypomnesticon. Tol z
FrOSDer de gratia ei 1bero arbitrıg episftola, Al Schluß
ET In OcClava apostolorum erı el aulı fol 1468  S Pro-
SPEeNM Aq responsiones ad capitula calumnıarum allorum ,
Schluß UNTLO E In OCLaAava Laurenctit folzTO S11
er quartus de Ooffic1Hs. fol Za Hieronymı epistola ad
Demetriadem Vvirg., HC 51 SUM1MMO Ingen10*, nıt der Unterschrift

J0 Ble aANnNNO BT fol 20  zn LeONIS
ch 160

Oolzban mit rotem Lederüberzug. Auf dem Vorderteil Papierstreifenniıt der Aufschrift SaeC. Ita sSanctı Burckardi epISCOPL Auf dem
Rücken die für INOFEDAC typischen Zettel mit dem 1te und der ignatur105 154 Papiterbil. Schrift ' SACC

fol 1R Vers des Schreibers 1IT1dus Dus Fri S71 verteilur
Scr1ptoris HOMen abetur fol DE DIie Jüngere ItAa
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urckardı nıt der Schlußschrift Xxplict er RerCLIus DEr
jratrem ifridum, presbiterum et monachum In cenobio Amor-
hacens! ANnNTNO GE  EVERLF INn profesto Gregorii DADE
sSub abbate Heinrico IC nri0re ()swaldo venerabılı ’ dann nachge-
tragen el postea prescriptus Aas Heinrtictus 11 M®
C9LVI® In die 20d0r1 eic 10ra Quası XATF Aus der VON
(jamans angefertigten, in urzburg ch Y6, fol 51R 70R
vorliegenden opıe War diese Hs längst hekannt Jedoch
suchte Ss1e Holder-Egger*, ja Bendel®, der in W ürz-
burg ch 150 eın anderes xemplar AdUus dem Stifte
St Stephan gefunden a  © seltsamerwelise vergeblich. Einzig
und alleın Handwerker® cheıint bisher auft den seit Jahrzehnten

eX aufmerksamin üurzburg befindlichen Amorbacher
emacht aben, Was jedoch den neisten Forschern entging.

Tol 79V___ 36R Bonaventura de riplicı distinctione SACITIAd€

scrıpturae mit der Unterschrift xplicı distincecio Bonaventure
DEr jratrem ifridum suprascripium er1a quinta ante Palmarum
AaANNO XE VE hora quası terclid, eodem die BPehE-
Q1MUS festum Benedict: In choro eic

Regine celi qui servıt menite {idelt
abh OMnı DENA trahıt ıllıum VLr g0 SETreNd
Dus fri SZ verte, scriptorem NOSCLS aperte.

fol. 36 V CoOrrepcıo (HQVIQOTUM:
Invide, Aatratus MONECO 1am reprime [AssSOs

vertas anımoas ad Med vola [UOS
Perlege doctrine gratissima sertie nostre,

UU D  es PXIMLA commoditate frul
I ıbi on modicum CuU Carpseris utilitatis

reicLam CUNctLos Invide stimulos.
Auctorem audato Deum QUEM aperte,

SI QULS In Ah0C operts INVLAdLOSUS erit
Es olg noch eine enedictio peregrinorum in CCESSU
fol 37R 53R ernhardus de Vitae ordine ei 1NOTrTUuM inst1i-
utione miıt der Schlußschrift Explicı fractatus Bernhardı
bbatis de Institucione vıte ordine et DET ratrem yfrıdum
A B MS  BED fer1a quarta ynost ocetavam esl! p -
chalts hora naulo nOost undecımam sSub Ve  S IN Christo domino

abbate nNOsStro Heinrico eft priori nostro Drotunc Oswaldo eic
Eodem UNTLO Ayemps va hona calida SICCA ef eralt AaANAUS
bisextilts, lıtera domtntcalis, AUTelsS HUMETUS , sed In die
parascheves hora I1 MAQHUS ventus eX0Ortus est el fonitrud, eria

Für seine Ausgabe Paderborn 1912
Archıv hıst Vereins VON Unterfranken und Aschaiffenburg 131

(1919),
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FE pnasche multum FrLQUS fuit ef HE er1a E nOost
OeELAvVvam pasche fult multum {rLQUS pf ıterum ecıidit NLX eIC.,
VvıInum In bono 70r0 eilc tol 53V 56R Auszuüge AUus Alcuinı
lıb I1 de triınıtate fol 56 Y —59R Alcum 1 epıstola de ratione
anımae ad Eulalıiam directa (MG Epp 4A74 Sq.) fol 59R__60Y

Tol N 64VAlcumı de T1de trinıtatis 1D Cap
Gregorl] er decretalium Tol 65R_—_ 66R opla
hullae monasterıl1 Heremitarum; U64 ( Jaffe, Reg

fol 66 —70 Y e septem efifusıonıbus sanguılnıs
Domini. fol T KZZLER Homilıae, nıt der Schlußbemerkung
Hic est efecCius COLUMNArUuUMmM dimidtia In omelits
Haschalıdus. fol 79R__Q972V Tractatus dulcıs de passıone
Dominı. 101 03R__0O4R es amentacıonIlis SCHITEICIS
Del qualiter planxıt mortem unigenitı 3898 Dominı Jesu Christi,
QucC eXcepte sunt de revelacıone Anshelmi quam revelavıt

D virg Marıa. tol 04R__05R Xcerpta brevıa de egenda
TolGotthardı eplscopI et cConfessorIis Christi 095R__105R

Sermones de passıoen Dominı et de Marıa Magdalena.
fol 105R enedictio N Attımönıa. Tol 105 V Damasus de
laboribus apostolı ault, incC. ‚. Jam dudum Paulus
€  a SecCutus‘“. tol RE Sermones ei xcerpta
patrıbus; Tol 1 14R rot frater LfrLdus de Buchem, fol 134V
Yrate DFO Jratre Stifrido Dei tfolZ DaAaDt
Urbani! de annoO ubıleo fol s Regımen COBNFLAa
pestilentiam eic secundum Wetslariensem, inc 397 hono-

eit utiliıtatem ven patrıs ei dominıi domin]ı Heinricı bbatis
Amorbacensis Benedicti! Herbipolensis dyoc CepI SIC
scrıbere salvo 1L1dicIi0 alıorum‘““. tTol LA Ser-
iINONES und XCGEIDTE: Tol 140 V den orten ‚„„‚Bernhardus.

homo, SCCHULrUM ACCESSUNN habes‘‘ iSst VONH 1T1r1dUuSs nachge-
tragen In FO0 Mathıe Helm(arshausen ?) und ec1am
in 0 fratrıis Johannts de Aschajffenburgk. Tol RL S e QUuUCN-
t1a de Ursatka „ Virginalıs HNEMA: tTol 153‘—154' Exempla:
ota 1STIU exemplum subscriptum Parisius egitur contigisse.
Fertur et egitur, quod IHNAQY S ylo, atl Cantor Paristensis,
uendam scolarem habutt egrotantem Rescripsi ISM
exemplum quodam SEr MOoNe de anımabus videlicet Ne tradas
domine estiLs anımas Ferner rat haro fortis qul Coactus
UXuria conabatur UAUMare dominam Ham

tol 154R Interpreftacio nonach!ı] H{ eralis
m

miles obediens nichil Castus humilıs et implex
Strenuus
in mnı

er Su
jectus

CIS Deum et et conti-
ens

et beni- cCircum- et recCtius
—-

tempta- Su
DTrO- TOXI1-

IiNuUum Omn1ı Omnı Sua in mnı
spectus

um
cione mnı recta pollu- Täa- SU. ın mnı

sımula
cione

abscon
sione

mentis
inten-

clone clone locucione
NvVe ISa-

Sua

cione cione
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IinNterpretacro NUu1us erminı magıstrı lıteralıs

1I11aNlus acriter geETeENS inter sCcColares tenens COS rigore
ch 161

olzban mit braunem Lederüberzug. Auf dem RKücken die für mor-
bach typischen Zettel mit dem Tıtel fol ExX Bıb INMOTL, MOr USW., 220
Papierbll. vorn fehlen mindestens BIl.)

Tol — XpOos1t10 MisSsSsae mıt der Schlußschrift
EXDUCL 1LSTIU ODUS sSub UNMNO In vigLlia erı et ault
apostolorum. fof.- eer Tol m— Einteilung
und Inhalt des Corpus IUFLS CANONLCL mMIt einer 1ST@e der Nomiıina
doctorum sub Dreviatura et liıbrorum ordinem alphabeti
Tol Z eer Tol 123 V 1STe der er ugustins.
tol SXpositio Missae COompendiosa. Tol 3ı
132V a Aussprüche und Verse zumeist über die €esSsE,
aber auch Quidam XT bone Manfteile SIME DILLS SINE
pelle, S7 expelle, {rLQUS rabiemaue Ce  C folE
e mıssa iOl zz- AÄAureum psalterıum Marıe
SCMPDPET virginis, scrıptum DEr ratrem Sifr[idum].Tol ‚EL De Missa fol 26592920 Equipollarıus, 1INC
‚„„Quoniam exempla plus moOovent QUamMi verba ei facılıus intel-
lectul imprimuntur ei alciıus memorie infiguntur NECHNON et
multis I1bencius audiuntur ei SUlSs declaracionibus qtuampluresad SermonNes trahuntur, expedit CT SO VIrOos in BEONS predicacıonisI11CI10 editos Tguris et exemplıs ut1! Erg0 egO Con-
Faduis BAärt plebanus in LÜL Cogitavi

Zu eachten Im Vorder- und Hınterdeckel Nıc abge-Ööste, einer e1ıte einen Streifen VOonNn efwa 3ZO CIM
Dbeschnittene Pergamentbil. derselben angelsächsischenBibelhandschrift, VonNn der auch In Berlin lat 99, Würzburgch 285 Fragmente erhalten SINd. Die sichtbaren Seiten
VON ch 161 bieten Lev I macullam X XI miht
qu[ae| und XX |comode|nf Nec polluentur 185 ad

ch 162

deckels SdeC. Leonhardı Aretini Auf dem Kücken die für Amorbach
0o0lzDan mit braunem Lederüberzug. Direkt auf dem er des Vordef—

typischen Zettel mıt dem 1te und der Signatur iol Va Bib IMon
MO USW. 135 Papierbil. (1—3 und 33 —5 eer Humanistenschrift
Florentinischer Art saecC med. VON einem Deutschen geschrieben.

fol ARZE SN Leonardi AAA epistolarum T1 111
tol 13 V Fintitum HEechün completum Der Me OLAUM Fas
UNNO INCArNACLONLS Domini MENSLS August! NncCtava Laurentii
UTNO f

CH 163
olzbDan nıt gelblichem Überzug. Auf dem Rücken der ftür Amorbach

typische Zettel mit dem Titel, der Signaturzettel dagegen verloren. E
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Papierbll. (hinten einige BIl ausgerissen). Schrift SdeC. mıiıt einigen
Nachträgen SdeC.

Brevı arı 111 Kalendarıo
51 ch 164
olzban nıt gelblichem Überzug. uft dem Rücken die typischen Zettel

mit dem itel un der Signatur 78 fol NX Bib MO 39
Papierbill, SdCC med

Breviarıum.
ch 165

olzban mit Schaffellüberzug. Auf dem ucken der typische 1tel-
ZeLLEN, der Signaturzettel dagegen verloren. 302 Papierbill. Schrift in der
Mauptsache SaeCcC. X V _ -tol 483062 Breviariıum nnı 4806 Cu Kalendario.
uf der Innenseite der Deckel Benedictiones SdeC.

ROR un 2il der Innenseite des hınteren DeckelsTO|
historische Notizen, meist über morbacher
hte und Mönche SAdeCC XM I

ch 166

halten aber der morbacher Titelzette auft demRücke fol Ex Bib
Holzband mit braunem Rückenüberzug. Signaturzettel verloren, eI-

INON MO USW. S Papierbll. SdeC

Breviıarıum.
ch 167

olzban mit weißlichem Lederüberzug. Auf dem Rücken die tpyischen
Zettel mit dem Titel un der Signatur 276 PapılerbH. SaeC

Breviarıum. TolLaten des Frater Rıchardus
de Manheym über seine Geburtsze1ı (1456), aufe, IN 1Ins
Kloster morbDac un die eihen

ch
olzban nıt edernem Nückenüberzug. urt dem Rücken die typischen

Zettel mit dem ıtel un der Signatur fol Heinricus Som diciıtur
AULUS er DOSSECSSOr 15506, 101 2R Heinricus Som Sıbı Ahunc addıcat 10r um
HNO INCArNACLONLS OMUNILCE 150609.

iol EX 1O0L IOM MO USW. Perg.-Bil. 119 Papierbil.
Perg.-Bl. SdECeC. XAVI

Lateinısche Reimbibel, Ine ‚‚Ante T1ıt 111 producitur"‘
miıt der roten Überschrift Tota biblia compendiosISstme DET
Fichmos descripta A0C quem CerniS) 1bello abetur DET Mag Fran-
CELISCUM (rotti* Ordinis 1N0rum theologie professorem.

Von den Codices, die HERe die europäischen ntiquarıiate
gewandert Sind, kenne ch De1 Bänden den jetzıgen Besitzer
NIC nÄämlich:

Leipzig. Antıquaria Hiıersemann, Kat AT7TS
(1920) Nr 221 „BONICK, Hen fı ecus. Distinctiones
ıb decretaliıum. apıerhs. der des Jahrhunderts,
abgeschlossen 446 318 BII Altursprünglicher,

über ih ohannes ab Anton10o, Bi  lotheca Franciscana
] 390 Die Reimbibel wurde in Lyon 1520 gedruckt.
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wohlerhaltener Einband Auf der vorletzten eıte nenn
sich der Schreiber finitus est liber  b ste DET Henrticum de Walbleirch,und in anderer ar und Schrift der Kallıgraph un RubrizistIllumınatus DET fratrem Petrum erz In MOrDAaAC
OtIZ, welche Heidelberger Bauten etir1ı mıt detaillierten
Bauangaben

un Leipzig. Antiquaria Hiersemann.
Kat 578 (1927) ‚„ Gregorius der TOo E  9moralıa in eXpositionem Job lıb FE ei 2330 Läat Perg.-HS westdeutschen Ursprungs, Jahrhundert.! Bde in
1: O (29,5 cCm) 107 148 BIl Mit ruüh-
romanischen Inıtialen 400 der Vermerk CX
sancte Marte In Amorbach AURN fol des ersten Bandes
Aus den vorhandenen Büchern fehlen Bl Auf der
ersten eıte des ersten Tex  lattes elınden sıch mehrere Fin-
träge, darunter in gleichzeitiger and das „ Vigılate omnes‘‘ und
dıe IT1a MI ACias nıt ihrer usı In Neumen. Ferner eın lat
Gedicht in Zeilen Job, beginnend ‚, HUS fuit In terra VIr
nomiıine Job venerandus‘‘ Besonders OT1 ine eın Eintrag
AUSs dem Jahrhundert aUTt der etzten F€ Aseıite des ersten
Bandes (Tol der in Zeılen eın Ge chichtchen eines
irommen Anachoreten erzah ‚„ Quidam horeta edebat
in spelea 1uxta coenobıium“°. Dem an Sind ZWEI erga-nmen beigeheftet, anscheinend eıle e]ınes Briefes bez einer
Predigt, eın ıtglie der AÄnıcianischen Famıilie Rom
QEMECNTEL.

DiIie al drien Ende des Jahrhunderts In der
kKollektion Bateman of Middleton all (Derby), wurden 902
VON uarıtc ondon angeboten. uarıtc rwähnt noch
AOR the Ily-leaves Yı the IS volume IS part OT vellum 111S$
OT the nın century contamıng DOCIN the 4CtS of the apostlesHere IS the beginning OT section

Nobıiıle 1am femplum Salomonis Paulus adire
coeperat veterts sollemnta eddere egls  c
Es hande sıch demnach um ein C Aus Arätörs

poetischer Apostelgeschichte, die genannten Verse entsprechenlıb 1913
Der Hiersemann-Katalog lıefert auf alile ine verkleinerndeWiedergabe einer Seite Danach wiürde ich die Hs eher 1Ins 11 als iInsJahrhundert setzen.


